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Telegraphiſcher Specialdienſt 10 009 10 738 12 821 15 048 15 250 16 726 18 689 1 icht mit eingefchloffen war. Von dieſem Acte | des Königs Cornelius Zwaartbobi, wo er nach vier⸗ 
der Dauziger Jeitung 20 335 27 204 27 274 27 440 28 079 30 281 31148 wurde Nachtigal natürlich ſofort in Kenntniß ge⸗] wöchentlicher Reife per Ochſenwagen auch eintraf. 
5 31980 41447 41833 45 302 46 098 51 591 52 403 ſetzt und nach Einziehung der nöthigen Erkundi⸗ Die mit dem genannten Könige und dem zu dem⸗ 


ſelben Zwecke erſchienenen Topnaarkönige Jan Ui 
Kamab gepflogenen Unterhandlungen a auch 
bald zum Abſchluß eines Vertrages, laut welchem 
die beiden Könige für das von ihren Stämmen be⸗ 
wohnte Kaokofeld Se. Maj. den deutſchen Kaiſer um 
deſſen allerhöchſten Schutz baten. Ein Landkauf, von 
dem die „Köln. Ztg.“ ſo genau zu berichten weiß, 
daß er, 1000-2000 Quadratmeilen umfaſſend, den 
weſtlichen und nordweſtlichen Theil des Hererolandes 
den Lüderitz'ſchen Agenten überliefert hätte, hat 
weder ſtattgefunden, noch iſt von ihm überhaupt 
bei dieſen Verhandlungen auch nur die Rede ge⸗ 
weſen. Bei den Grenzbeſtimmungen iſt auch hierbei 
gemäß der empfangenen Inſtructionen mit der 
nöthigen Vorſicht verfahren worden. Das Beſitzrecht 
des Kaokofeldes, ſoweit es ſich nach Weſten g des 
iſt den genannten Völkern bisher nicht ſtreitig ge⸗ 
macht worden, dagegen wurden die Angaben der⸗ 
ſelben über die Oſtgrenze vorläufig vom Verfaſſer 
nicht angenommen, vielmehr durch ihn die beiden 
Könige darauf aufmerkſam gemacht, daß, da ſie 
beide mit den Herero noch im Kriege lägen, eine 
beſtimmte Grenze, ſo weit ſie Hereroland beträfe, 
erſt durch den ſo bald als möglich abzuſchließenden 
Frieden ſtipulirt werden müßte. 
Wir glauben im Vorſtehenden nachgewieſen zu 
haben, daß die Landerwerbungen von Piet Heibib, 


Berlin, 15. Anguſt. Die „Kreuz⸗Ztg.“ hat ſich 55 314 59 785 62 663 63 180 66 954 67 106 6 g ü i itä 
n W Stg.“ hat 7324 gungen über die Legalität des Verkaufes, Unab⸗ 
Zuse TnbelDeike Geſchichte über die angeblichen] 68 833 69 600 76 708 78 527 79 648 80 757 83 655 hängigkeit des betreffenden Fürſten ꝛc. air er in Be⸗ 
dl ii e ii er freiſinnigen Partei aufbinden laſſen, 83 915 84582 85011 87 970 88 405 89942 94540, gleitung mehrerer Herren, darunter der Verfaſſer, 
det die n een Vorbehalt wiedergiebt, in Dortmund, 15. Auguſt. Das Bankhaus zum Wohnſitze des Piet Heibib, wo über die Abtretung 
4 “= 0 8 a Di en aber fo dick aufgetragen find, Wilhelm v. Born ladet feine Gläubiger zu einer des Landes an F. A. E. Lüderitz und das Aufgeben 
0 1 1 5 eſte als ſolche erkennen müßte. auf den 20. Auguft in Köln anberaumten Verſamm⸗ aller Hoheitsrechte durch Piet Heibib ein von 
1 0 15 u. A. der Abg. Rickert bereits ſtill. lung ein und ſpricht dabei die feſte Zuverſicht aus, ſämmtlichen Anweſenden, auch dem Häuptling und 
ech aus der deutſchfreiſinnigen Partei | daß im mußergerichtlichen Verfahren die Verluſte ſeinen Räthen, ſowie dem als Dolmetſcher der 
aus | hie 101 ſein und in Unterhandlungen von feinen Ereditoren abgewendet werden würden. Namaſprache hinzugezogenen Miſſionär Daniel 
a er an ionalliberalen Partei wegen Ueber⸗ Paris, 15. Auguſt. Der Uhrmacher Pel wurde Cloete unterſchriebenes Protokoll aufgenommen 
31 fu 1 ihm = von dieſer angetragenen in der zweiten Verhandlung wegen Ermordung der und darnach feierlichſt von Nachtigal das in Frage 
5 99 5 5 ſtehen. Andere freifinnige Abgeordnete, Eliſe Vöhmer zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ſtehende Gebiet, vorbehaltlich der Genehmigung 
Nen er die 5 Oſtpreußen, würden bald zur verurtheilt. Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers, unter das 
n e a N Partei übertreten. London, 5. Auguſt. Stanhope, bisher Vice⸗Protectorat Deutſchlands geſtellt wurde. Wie vor⸗ 
Mun nn 9 € 115 ſei jetzt antiſemitiſch geſinnt. präſident des Conſeils, iſt an Stelle des Herzogs ſichtig Nachtigal hierbei verfuhr, möge aus Folgen⸗ 
de 90 1 „ To ſchließt der Spaßvogel, ſeien von Richmond zum Primus des Handelsamts dem erhellen. Der Flächeninhalt des abgetretenen 
rück ieh 5 wollten ſich vom politiſchen Kampfe] mit dem Sitze im Cabinet ernannt worden. Gebietes wurde zuerſt auf Grund der ungenügenden 
8 Nach 100 8 . 0 Kopenhagen, 15. Auguſt. Der bekannte Alter⸗ geographiſchen Kenntniſſe Seiner gelben Majeſtät 
1751115 pn reuzztg.“ iſt die Ernennung v. Al⸗ thumsforſcher Worfane, der eine Zeit lang auch als ſich auf 1200 Quadratmeilen belaufend an: 
15 9 759 u Verlin) zum Hausminiſter noch] Cultusminiſter war, ift geftorben. gegeben. Nachtigal erſchien indeſſen dieſes Areal 
ei au 7 0 ichen Abſchluſſe gelangt. Daß Oberſt Alexandrien, 15. Auguſt. Die Auszahlung doch etwas zu groß, und er beauftragte deshalb 
11755 e ſch e im Militärcabinet der Entſchädigungen für die von dem engliſchen Bom- den Verfaſſer, da er ſelbſt ſchleunigſt nach 
ii 175 9 a 1 85 Nach der ‚Mationalztg. bardement von Alexandrien Betroffenen beginnt Kamerun abreifen mußte, am anderen Tage 
ri 1 6 F Stoll er Ernennung Albedylls un⸗ morgen und ſoll noch dor dem Ausgange des Monats eine genaue Grenzbeſtimmung nach Orten durch Piet 
i en erg werde auch ferner als Haus⸗ beendet ſein. Heibib und ſeine Rathsherren vornehmen zu laſſen. 
Di 9 8 25 lich ſoci 3 N ee ee nee naar dab ſch der Flächeninhalt jenes Gebietes 
e 1 Al Tichfoeialen feierten geſtern ihr Deutſch⸗weſtafrikaniſche Verhältniſſe. zu ca. 440 Duadratmeilen, und nur in dieſer Aus⸗ 
85 u er 1 0 f eller, wobei Hofprediger Stöcker II. dehnung iſt denn auch das Piet Heibibſche Gebiet, effectuirt von dem ſeit 13 Jahren in Damaraland 
= in 10 ſei 115 9 Geſelle geweſen, Nachdem die Engländer 1880 bei Ausbruch] wie ausdrücklich in dem Vertrage gejagt, unter | wohnenden Agenten Koch, von dem die „Köln. 3.“ 
8 eule 1 fh 9 8 um, dem er, Stöcker, heute des Krieges die Herero feige im Stiche gelaſſen, u Deutſchlands Protectorat geſtellt. Die hierbei an⸗ freilich behauptet, er hätte ohne genügende Kennt⸗ 
a Hasch 5 5 kei er er beinahe noch ein anftändiger | Palgrave, der zur Verwaltung des Landes dorth nn Grenzen find denn auch von den benach- | niß der Landesverhältniſſe gehandelt, völlig rechts⸗ 
an 91 5 9 gor ben mie Himmelsgewalt zum beordert geweſen war, auf einem fluchtähnlich arten Stämmen allſeitig als giltig anerkannt giltig und unanfechtbar find. In Bezug auf den 
102 ſei ieuen 8 orden; die chriſtlich⸗ſociale Be⸗ Rückzuge das Land verlaſſen hatte, ſchien es, als worden; nur die Herero, welche zwar nie ihre Wohn: | Lanbverfauf der Zwaartboois iſt ſoeben gezeigt 
gung ſei nur dab der Jahre 1870/71. ob der engliſche Einfluß hier für immer gebrochen ſitze bis zur A 5 des Piet Heibibſchen Gebietes worden, daß auch hier die Befürchtungen und An⸗ 
— Die „Voſſ. Ztg.“ druckt einen Theil des ſei. Und, geſtützt auf den Umſtand, daß ſeit mehr ausgedehnt haben, können ſich noch nicht darüber ſchuldigungen des Berichterſtatters der „Köln. Ztg.“ 
Danziger Jahresberichts ab. Auch fie kommt zu dem als 30 Jahren deutſche Miſſionare in dieſen Ge beruhigen, daß ihr Gebiet nicht bis ans Meer] völlig baltlofe find. 
u Danzigern freilich ſchon bekannten) Resultate, bieten thätig geweſen waren, wagte es das Bremer grenzen ſollte. 
af derſelbe mit den von dem Reichskanzler im | Handelshaus, den Verſuch der käuflichen Erwerbu: Und wie die Erkläcung des deutſchen Protec⸗ Deutſchland. 
80 = gemachten „eingeben über den Aufſchwung] der ganzen Küſtenſtrecke zu machen und Maharero torates über das Piet Heibibſche Gebiet durch Berlin, 15. Auguſt. Ueber die Reiſe, welche zu 
ö Wide eich f 156 els auf das Eatſchiedenſte im zu veranlaſſen, ſich um Deutſchlands Protector Nachtigal auf völlig rechtlichen Grundlagen ruht, Ende des vorigen Monats der Miniſter der Land⸗ 
= aus 1 e und die Ausführungen des Abg. zu bewerben. Hätten ſich die damit Beauftrag I auch die auf Veranlaſſung N.'s durch den Ber: wirthſchaft, Dr. Lucius, durch die Eifelgegend 
ickert rech 5 ige. 5 : . auf die Berichte der mit den Verhältniſſen aſſer erfolgte vorläufige Ausdehnung des Pro- und insbeſondere durch die Kreiſe Prüm und Daun 
0 7 on e muß ſich ſchon die freiconſervative trauten Europäer hin, von vorne herein nicht tectorats auf das Kaokofeld. Veranlaßt wurde diefer | gemacht hat, um ſich perſönlich von den Fort⸗ 
10 1 f iche gegen e Auslaſſungen, welche den durch engliſche Mache zu Papier gebrad Vorgang durch die thätliche Mißhandlung zweier | Ichritten der dortigen Meliorationsarbeiten 
925 iin N af gegen ie Regierung und Unzufrieden⸗ ſondern auf den thatfächlichen volitiſchen Zuſtand deutſcher Kaufleute durch die auf Otyitambi leben: | und deren Wirkung auf die landwirthſchaftlichen 
eit mit dem Fürſten ismarck nachſagen. ö des geſtü wäre der erf den Jwaarthoois, deren F ine Beſchwerde der | Verhältniffe zu überzeugen, liegen in rheiniſchen 
e i Un n ichtiga eichzeitig Lokalblättern vielfache Mittheilungen und Aeuße⸗ 
Tr HE i je; Amt 1 5 elche erkennen laſſen, daß die dem 
gebiete 8 


Berichte über das Congog geſchah, if oraeh: h 
auch das zweite erreichen aſſen, ohne daß man ht Um geriſche Ve 9 un ergriffenen Maßregeln in im 
nat gehabt hätte, ſich durch Ablehnung m ſandt ch nig Kreiſen Anerkennung finden, daß aber 1 5 er 
gewiſſermaßen angebotenen Protectorates belcidi Zwaar Mãiniſter a von den gemachten Beob⸗ 
2 laſſen. Denn daß Demaraland in nicht all in dem achtungen befriedigt gezeigt hat. 
t a langer Zeit doch unter deutſches Protectorat kommt, * Berlin, 15. Auguſt. Der bisherige Chef des 
erren in Brüſſel ſich merken, daß ein iſt für jeden, der die Stimmung der Herero kennt, Militärcabinets, Generallieutenant v. Albedyll, 
Staatsorganismus blos mit ehrlicher Arbeit, nicht außer Zweifel. 1 iſt zum Miniſter des königlichen Hauſes er⸗ 
mit Verſchweigungen und Täuſchungen aufgebaut Wenige Tage nur nach dem Scheitern jener nannt worden und wird dieſes Amt am 1. Oktober 
werden kann. 5 Verhandlungen mit Maharero langte der General⸗ antreten. Nach dem Tode des Grafen v. Schleinitz 
Berlin, 15. Auguſt. Bei der heute beendigten | conjul Dr. Nachtigal in als Bay an; inzwiſchen ward bekanntlich Graf Otto zu Stolberg⸗ 
Ziehung 4. Kaffe 172. kgl. preuß. Klaſſenlotterie] hatte der dort wohnende Agent Koch im Verein Abernigerobe fut der interimifiicien Tührung 
fielen: 5 5 - mit einem Lüderitz'ſchen Agenten Namens Wegner mehr und größere] des Hausminiſteriums betraut. General v. Albeby 
1 Gewinn zu 30 000 Mk. auf Nr. 40 375. auf Grund der thatſächlichen Verhältnſſſe von Möwe“. Die Folge jenes iſt feit einer Reihe von Jahren in hervorragen⸗ 
4 Gewinne zu 15000 Mk. auf Nr. 18 655 dem Topnaarcapitän Piet Heibib deſſen Gebiet für Briefes war die Ausföhnung der Deutſchen mit | dem Maße eine Vertrauensperſon des Kaiſers. 
19 289 26 737 85 844. die Summe von 20 Ltr. im Namen von Lüderitz den Zwaartbooiſchen, welche ſofort einen Theil ihrer] Als vor zwei Jahren General v. Kameke von 
20 106 9020 1 zu 6000 Mk. auf Nr. 17193 erworben. Schuldſumme bezahlten und den Reſt bis Auguft | der Führung des Kriegsminiſteriums zurücktrat, 


ſetzte General v. Albedyll es durch, daß das 
44 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 1653 2432 litärcabi ; iſterium abge⸗ 
4713 5834 8986 11 642 12461 12 501 16 250 16956 Militärcabinet von dem Kriegsminiſteriu 9 


igt wurde. Es wurde dadurch vermieden, daß der 
17139 19 139 19 826 24 943 25 181 27 814 30 806 05 5 0 Ar 


an Dienftjahren ältere General v. Albedyll dem 
> 999 15 55 36 327 86 549 37.056 37 207 38 189 | neuernannten jüngeren Kriegsminister General 
65 619 67 22 51.406 54729 56 920 57220 62 842 Bronſart v. Schellendorf gegenüber in das Ver⸗ 
e a e e e | SINE en e J 
; . wurde dem General v. e er Rang eine 
n zu 1500 Mk. auf Nr. 3563 7047 commandirenden Generals Velten Der Nach⸗ 
„Höre, Krach!“ Die lange Geſtalt der Gnädigen 
richtete ſich mit einem Ruck in die Höhe. „Das ver⸗ 
trage ich nicht länger!“ ; 
i Der Oberſtlieutenant nickte. „Haft Recht! 
Werde ſelbſt einmal zu dem Herrn hinüberſchicken. 
[Das Gekratze auf der alten Geige da drüben hört 
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3 Krieg im Frieden 
Humoriſtiſcher Roman aus dem mod g i 
von C. Gee ee en f 
(Fortſetzung.) 
III. Kapitel. 


Warum der Herr Oberſtlieutenant v. K icht : 
mehr zur „ m Krach nicht Menu der Caſinotafel zu letzen. Familie von Krach die einzige Laube, ſich] ja gar nicht auf — — 
Seinen! 9 a 1 0 ein. 1b Abſonderungen der einzelnen Waffengattungen, im Garten befand, fireitig zu machen. Geſtern war I ra IK 3 
macht fiel. wie fie in einzelnen größeren Garniſonen gang das entſetzliche geſchehen. Als fie, gefolgt von Der alte Herr ſah erſtaunt auf. So gereizt 


der blühenden Minona und der noch mehr blühenden | hatte die Stimme ſeiner Gattin ſeit langer Zeit 
Bellona, majeſtätiſch auf die Laube zuſchritt und den nicht geklungen. „Ja“, meinte er unficher — „Du 
Lieutenants, welche die Hacken „zuſammennehmend“ ſprichſt doch von dem jungen Muſikus da drüben, 


Der ſüße Frieden, der ſonſt über der kleinen und gä i i 
. j 1 N gäbe find, kannte man in Eſt f. 
Bun 10 5 war geſtört. Mit Fräulein Einmüthig ſaßen die Helden Wen 92 
Stockbein's Eintritt in die pie war ein Degen und der Pickelhaube neben den Herren von 


Druck auf dieſelbe gekommen, die jeder fühlte und] der Artillerie. J ingen i f ö i ˖ job 
; 1250 L 5 1 . Ihre Vorgeſetzten gingen ihnen ja ehrfurchtsvoll grüßten, hoheitsvoll zuwinkte, blieb [Thusneldchen —“ 
55 be e ei filr gute Einvernehmen, auch mit dem beiten Beiſpiele voran. In der ges ſie plötzlich wie eritarrt deen denn aus dem grünen 5 date donnerte feine ee erboſt. 
9 en Offizieren beider Waffen⸗]müthlichen Ecke, unter der leider ſchon etwas ange⸗ Blättergewirr ſtarrte ihr Tante Amandas ſpitze „Soll ich Dir noch einmal ſagen, daß ſich ſolche 
Naſe entgegen und ihre Lippen öffneten ſich zu den ee und Diminutiva eines Namens in 


gattungen geherrſcht, drohte zu verſchwinden räucherten Büſte des Landesherrn, h ie 
e 95 . 1 „hatte man die 

Der gemüthliche Ton, der bisher auf dem beiden Commandeure der Infanterie und Artillerie etwas malitiöſen Worten: „Bitte, liebe Frau unſerem Stande nicht paſſen!“ 5 

| Oberftlieutenant, wollen Sie nicht hier Platz nehmen? Der Oberſtlieutenant überſchaute mit Feld⸗ 
Es wird zwar ein wenig eng werden, wir hatten herrnblick die drohende Situation. „Ja doch, 
gar nicht gedacht, daß Sie noch kommen würden liebe Thusnelda.“ Er ſteckte verlegen die Hände in 
R 5 5 die Taſchen ſeines grauen Hausrockes. „Ich — 
Aber den Schlußſatz hatte die oberſtlieutenant⸗Jich habe — mein Taſchentuch liegt noch in meinem 
liche Majeſtät nicht abgewartet, fie hatte mit einem Zimmer!“ ſagte er haſtig. „Einen Augenblick, liebe 
„Ich danke recht ſehr, meine Liebe!“ Amanda's ] Thusnelda, — ich bin gleich wieder da!“ 

von innerlicher Freude erröthender Naſe den Rücken „Aber, Papa, Du haſt es ja in der Bruſt⸗ 


2 ganzen Militärweſen der Feſtung gelegen, machte bisher im traulichſten Geſpräch täglich beieinander 
2 ſtrengeren und ſchrofferen Hin Die Re⸗ ge n — Je pers von Li oc öffnete 

f 2 en en ſchärfer gedrillt, die Unteroffiziere] ſicher nicht eher die zweite Flaſche goldglänzenden 

je 90 nEgeheim Privatſtunde in der Aus⸗ Moſels, ehe nicht der joviale Oberſtkteukenant von 

die fingen, Alrchens genommen zu, haben, Krach an feiner Seite ſaß, und das freundliche 

be chäftigs fi Offiziere waren augenſcheinlich [Geſicht des letzteren glich der finfteren Mündung 
bild den ſich „nach berü mten Muſtern“ zu eines der von ihm commandirten Geſchütze, kam 
en, denn ſie zogen ernſte Mienen auf und übten ſein alter Waffengefährte einmal eine Viertelſtunde 


ſich im finſteren Schweigen und aus den Stabs⸗ ſpäter als er ekehrt i | ief Mi ih 

121 3 Abs⸗ . i und draußen — „unter den niederen taſche!“ rief Minona von ihrem Platze aus. 

inden 08 Suaffengattungen ſchien alles ver⸗ Es war an jenem Mittwoch Morgen, an deſſen Bra Platz genommen. 4 i 5 5 2 wahrhaftig a ich a — ich habe 
’ onhommie und Leutſeligkeit heißt. Nachmittage Clärchen v. Breitſchwerdt ihrer Tante ie hatte alſo ſchlecht geſchlafen und war ſehr es wirklich nicht geſehen!“ ſagte der alte Herr klein⸗ 


Mitten in der Stadt, hart an dem freien Platze, ein allerliebſtes Näschen drehte, als in dem Haufe 
15 ee der Woche zum erſprießlichen Grün: der Bombenſtraße, welches bie Familie v. Krach bes | 
Heel 0 un 1 zum Einweihen unwiſſender wohnte, eine helle, etwas ſchreiende Stimme unge⸗ 
5 e 1 11 5 Geheimniſſe des langſamen Schrittes wöhnlich laut wurde, ſo daß das Stubenmädchen 
us 0 lic e, lag die „Traube“, — Das kleine, ſich ſcheu in die Küche zurückzog und der Burſche 
En 99 50 gebaute Häuschen, welches fich zwiſchen] des Herrn Oberſtlieutenants, der in der Burſchen⸗ 
nn Bierſtckt en Nachbarhäuſern etwas gar | kammer die verſchiedenen Säbel feines Gebieters a 
m geht An „verdiente ſeinen Namen einer ebenſo gründlichen wie nothwendigen Reini⸗ ſich in einen Seſſel geworfen und las den Kſtädter dieſen Breitſchwerdts bereitet iſt. Still! Keine Er⸗ 
Pierre N en beiden mäßig großen gung unterzog, aufhorchte, ein pfiffiges Lächeln um Beobachter, die einzige Vertreterin der Preſſe auf widerung! Ich weiß Schon, was Du ſagen willſt: 
ſein R ene hatte der alte weinbekränzte Gott] jeine Züge ſpielen ließ und vergnügt vor ſich hin= | zehn Meilen in der Runde, und Fräulein Bellona Anciennität, Vorgeſetzter und jo weiter. Meinet⸗ 
Tyrſ 1 10 aufgeſchlagen und zog dort mit ſeinem lachte: „Die Gnäd'ge is jut heute!“ war noch nicht ſichtbar. halben füge Du Dich, ſoviel Du willſt, aber ich, 
ae abe fiegreich gegen Infanterie und Artillerie Die Frau Oberſtlieutenant von Krach, geborene „Guten Morgen, meine Theure!“ ſagte der eine geborene Freifrau von Bumm und meine 
au 10 5 1 In der That, Meiſter Strominger, von Bumm, war in der That heute jut“, wie der Oberſtlieutenant und ergriff die Hand der Gnädigen, Töchter werden nie auch nur um eines Haares 
hielt f eſitzer der renommirten Weinkneipe hieß, Burſche meinte; „unausſtehlich“ nach der Anſicht 5 um fie galant an die Lippen zu führen, — Frau Breite von dem Platze weichen, den wir Jahre hin⸗ 
11 etwas auf einen reinen unverfälſchten Tropfen] der Köchin und des Stubenmädchens und „etwas von Krach hatte dieſen Morgengruß als den allein] durch behauptet.“ 
i 5 Gäſte wußten das zu würdigen. Vor⸗ tlie wie ſich der Herr Oberlieutenant ebenjo ſchicklichen und für ihren Stand paſſenden erklärt „Aber, Thusnelda — —“ 
dienſt 0 End die elfte Stunde, wenn der Morgen⸗ zärtlich wie vorſichtig auszudrücken pflegte. L aber die ſchlanken, etwas knochigen Finger der „Sei ruhig, Krach! Und Du thuſt auch noch 
zu Ende war, füllten ſich die beiden Gemächer, Die Gnädige hatte ſchlecht geſchlafen, denn fie * gnädigen Frau entzogen ſich unſanft den ſeinen. gerade jo, als ſei nichts geſchehen. Du haft keine 


ſchlechter Laune. Der arme Oberſtlieutenant wußte laut und blickte 115 zu Bi Ehehälfte hinüber, 
das nicht, denn er wäre ſonſt gewiß auf den die ihm einen drohenden Blick zuſandte. Jetzt war 
Geſchützexerzierplatz und nicht in das Zimmer feiner kein Entrinnen mehr möglich. RER 
Gemahlin gegangen. 5 5 „Setz' Dich hierher, Krach! Ich habe mit Dir 
Frau v. Krach lag in ihrem ſeidenen Schlafrock, zu reden!“ 
der erſt kürzlich gewendet war und wirklich wie neu Der Oberſtlieutenant gehorchte ihrem Winke. 
ausſah, auf dem Divan. Fräulein Minong hatte „Du weißt, welche blame uns geſtern von 


folger des Generals v. Albedyll dürfte unzweifelhaft; 


Oberſt v. Brauchitſch werden, der ſchon ſeit Jahren 
als Stellvertreter des Cabinetschefs fungirt und ſich 


Berlin, 15. August. Die ſeitens 
Reichskanzlers, Fürſten Bismarck, in der letzten 


Reichstagsſeſſion bei der Berathung der conſervativ⸗ 
eines generellen 


clericalen Anträge auf Erlaß 
Verbotes der Sonntagsarbeit in Fabriken u. ſ. w. 
angekündigte Unterſuchung der thatſächlichen Ver⸗ 


hältniſſe iſt in der Mehrzahl der Bundesſtaaten 
bereits im Gange. Ueber die Ausführung der Unter⸗ 


ſuchung in Preußen giebt ein Erlaß Aufſchluß, den 
die Miniſter für Handel und Gewerbe und des 
Innern am 23. Juli d. an die Regierungsbehörden 
gerichtet haben. Die Unterſuchung ſoll ſo beſchleunigt 
werden, daß die Ergebniſſe derſelben im ganzen 


Reiche bis zum 15. Oktober d. dem Reichskanzler 


ugänglich gemacht werden können. Von beſonderem 
Intereſſe ſind die Anweiſungen über die Befragung 
der Arbeiter. „Die Anhörung von Arbeitern“, 
heißt es in dem Erlaß, „welche für jeden in Be⸗ 
tracht kommenden Gewerbzweig zu erfolgen hat, 
muß in einer Weiſe ſtattfinden, welche eine Gewähr 
für die Abgabe eines unbefangenen und unbe⸗ 
einflußten Urtheils bietet. Wie dieſes Ziel am 
ſicherſten zu erreichen iſt, wird nach den örtlichen 
Verhältniſſen zu ermeſſen ſein. Geeignet zur 
Vernehmung erſcheinen namentlich die dem 
Arbeiterſtande angehörenden Mitglieder der Vor⸗ 
ſtände der Krankenkaſſen, ſoweit dieſe nicht Betriebs⸗ 


(Fabrik-) Krankenkaſſen find. Auch die Berück⸗ 


ſichtigung freier Arbeitervereinigungen ift nicht aus⸗ 
geſchloſſen, ſofern dabei die oben bezeichnete Vor⸗ 
ausſetzung zutrifft. (Anſcheinend iſt damit die An⸗ 
hörung ſocialdemokratiſcher Vereinigungen von 
vornherein ausgeſchloſſen.) Von den aufgeſtellten 
Fragen betrifft die Arbeiter nur die folgende: 
„Welche Folgen würde das Verbot der Beſchäftigun 
am Sonntag für die Arbeiter haben; namentli 


a. welche Minderung des Jahresarbeitsverdienſtes 


würde unter der Vorausſetzung eintreten, daß eine 
Steigerung des Lohnſatzes nicht einträte? b. würde 
dieſer Nachtheil durch andere Vortheile aufgewogen 
werden? durch welche? 

Auffallender Weiſe ‚it in dem Schema die 
Gegenfrage an die Fabrikanten, welche Folgen eine 
Verminderung der Arbeitszeit um ein Siebentel bei 

leichbleibendem Lohnſatze haben würde, nicht ent⸗ 
Daten, Der Zweck der Unterſuchung, Material zur 

egründung des die conſervativ⸗clericalen Vor⸗ 
ſchläge ablehnenden Verhaltens des Reichs⸗ 
kanzlers zu beſchaffen, konnte kaum deutlicher zu 
erkennen gegeben werden. 

* [Der ſchleſiſche Parteitag der Freiſinnigen.] 
Zu der von uns vor einigen Tagen gebrachten 
Notiz über den bevorſtehenden Parteitag der deutſch⸗ 
freiſinnigen Partei Schleſiens in Breslau bemerkt 
das „Liegn. Stadtbl.“: Es wird das in unſerer 
Provinz die erſte größere diesjährige Wahlkund⸗ 
gebung der Saul ⸗Freiſinnigen ſein, nachdem 
einzelne Abgeordnete bereits früher durch Vorträge 
in Verſammlungen erneute Fühlung mit ihren 
Wählern geſucht haben. Daß der Parteitag bis 
in den September hinausgeſchoben worden iſt, 
hat vermuthlich in der Rückſicht auf die Erntearbeiten 
der Landwirthe ſeinen Grund. Hoffentlich ſind die 
Parteileiter in den einzelnen Bezirken in der 


e e nicht müßig geweſen, haben an einer 


ſteten 
niſation 
BE HT M der des unbegrenzt 
Vertrauens werth iſt. Heftiger noch als in 
letzten Reichs agswahl gung f 
freiſinnige Partei im bevorſtehenden Kampfe von 
allen Seiten angefeindet werden; ſie wird ihrer 


efeſtigung und Ausbreitung der Orga⸗ 


ganzen Kraft und Ueberzeugungstreue bedürfen, um 


ihre Stellung zu behaupten, denn es iſt nur natür⸗ 
lich, daß ſie in einer Zeit, in welcher das wechſelnde 
perſönliche Intereſſe als Hauptfactor für die 
politiſche Meinung thätig iſt, mit ihren unab⸗ 
änderlich als recht erkannten Forderungen „Feinde 
ringsum“ ſieht. 
[Ein bemerkenswerther Rechtsfall.] Wir leſen 
in der „Frankfurter Ztg.“: Ein hier kürzlich ver⸗ 
ſtorbener reicher Herr hat fein Vermögen teftamen- 
tariſch verſchiedenen Stiftungen und Geſellſchaften 
hinterlaſſen; u. A. auch 100 000 Mk. der Social 
demokratie, zu Händen eines bekannten Berliner 
Führers dieſer Partei. Derſelbe iſt auch dem 
„Niederr. a, zufolge zur Empfangnahme des 
Geldes nach rankfurt gereiſt, hat es aber noch 
nicht erhalten, weil die Geſchwiſter des Erblaſſers 
das Teſtament 8 und Einſpruch gegen 
daſſelbe erhoben haben. Der Verſtorbene war näm⸗ 
lich naturaliſirter Schweizer Bürger und nach 
wien Recht find die Geſchwiſter zu einem ge⸗ 
wiſſen Theile erbberechtigt. Es fragt ſich nun, ob 
das in Preußen ausgefertigte Teſtament des in 


Augen für das, was Deiner Familie geſchieht. 
Meinſt Du, ich hätte nicht geſehen, wie Du geſtern 
Abend noch ſo freundlich mit dem alten Breit⸗ 
1 lachteſt und plauderteſt, als ſei nichts ge⸗ 

ehen — aber ich ſage Dir, Krach, das muß 
anders werden!“ — 

Der arme Oberſtlieutenant blickte verſtohlen 
auf das 1 der großen Pendule. 5 95 
dreiviertel auf elf — der Gedanke an die „Traube“ 
ſtieg wehmuthvoll in ſeinem Herzen empor. 

„Ich bin entſchloſſen, das zu thun, was mir 
gebührt!” redete die Gnädige weiter. „Ich will 
den Kampf aufnehmen, der mir von dieſer unaus⸗ 
ſtehlichen Perſon, der Stockbein, angeboten wird. 
ch werde die Offenſive ergreifen, wie Ihr 
Offiziere das nennt, und Du, Krach, ſollſt mich 
darin unterſtützen!“ 

Der Oberſtlieutenant ſah erſchreckt empor. „Ich? 
beſte, theuerſte Thusnelda —“ PR al 

Ein zorniger Blitz aus den drohend zuſammen⸗ 
gezogenen Augenbrauen der Gnädigen ſutoß ihm 
den Mund. „Ich wünſche, daß Du mich nicht mehr 
unterbrichſt, Krach! Ja, ich bin entſchloſſen, jeden 
Verkehr mit den Breitſchwerdts abzubrechen. Möge 
dann der Schlachtruf erſchallen: Hie Breitſchwerdt, 
hie Krach! Ich will doch einmal ſehen, ob es mir 
nicht gelingt, jener Perſon die Macht, die ſie uſurpirt, 
wieder zu entreißen.“ 

Der Oberſtlieutenant ſah wieder nach der Uhr. 
„Ja, liebe Thusnelda — es iſt wirklich ganz ſo, 
wie Du ſagſt — ganz ſo — aber können wir denn 
das nicht bei Tiſch beſſer beſprechen. Es iſt elf Uhr 
und Du weißt —“ 

Er war bei den letzten Worten aufgeſtanden 
und wollte ſich mit einem Abſchiedsgruß der Thür 
zuwenden. 

„Du bleibſt, Krach!“ 

Seufzend aber gehorſam nahm der alte Herr 
den kaum verlaſſenen Platz wieder ein. „Ich ſagte 
Dir, daß Du mich unterſtützen ſollteſt, Krach!“ fuhr 
die Unerbittliche fort. „Bei meinem Entſchluß, mit 
jener Familie zu brechen, kann auch Dein Verkehr 
mit ihr nicht mehr aufrecht erhalten werden. Von 
heute ab wirſt Du die „Traube“ nicht mehr 
beſuchen.“ 


gearbeitet und einen Körper von Ver⸗ 


Helliger nos als i der 
n wir die deutſch⸗ i 


Preußen Verſtorbenen, oder das Schweizer Recht 
des dortigen Bürgers zur Geltung kommen wird. 


In den betreffenden Kreiſen iſt man natürlich ge⸗ 
gleichfalls des vollſten Vertrauens des Kaiſers erfreut. ff 0 5 


des 


ſpannt auf die Entſcheidung. 
* Dr. Krementzt Nachfolger.] Wie der „B.⸗C.“ 
von „gut unterrichteter Seite“ erfährt, beſtätigt es 
ſich, daß der jetzige Erzbiſchof von Köln, 
Dr. Krementz, in Berlin vertraulich angefragt hat, 


ob der langjährige Reichs⸗ und Landtagsabge⸗ 


ordnete, Domcapitular Borowski in Frauenburg 
der Staatsregierung als Nachfolger auf dem 
biſchöflichen Stuhle von Ermland genehm ſei. 
Welchen Beſcheid, ſchreibt das aan Blatt, Hr. 
Dr. Krementz erhalten, entzieht ſich ſelbſtverſtändlich 
der Beurtheilung, da die Antwort ebenfalls als eine 
vertrauliche weiteren Kreiſen nicht zugänglich ge⸗ 
worden, doch ſcheint fie nicht beſonders ermuthigend 
gelautet zu haben, denn es iſt ſeitdem von der Can⸗ 
didatur des Herrn Borowski auffallend ſtill geworden. 
Man ſcheint jedoch hier an ſeiner Stellung zur 
Centrumsfraction Anſtoß zu nehmen. Es iſt bekannt, 
daß ſchon früher einmal die Rede davon war, den 
Prinzen Edmund Radziwill, Vicar an der katho⸗ 
liſchen Pfarrkirche zu Oſtrowo, für den erzbiſchöf⸗ 
lichen Stuhl von Gneſen⸗Poſen zu repraſen e 
daß aber die Regierung trotz der nahen verwandt⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen des Prinzen zum preußiſchen 
Herrſcherhauſe dieſer Candidatur hauptſächlich mit 
Rückſicht auf feine Zugehörigkeit zur Centrums⸗ 
fraction entſchieden entgegentrat. Nach dem Sprich⸗ 
wort: „Was dem Einen recht, iſt dem Anderen 
billig“, würde alſo die Staatsregierung kaum in 
der Lage ſein, den Wünſchen des Herrn Dr. Krementz 
zu entſprechen, obgleich die Ernennung des Dom⸗ 
capitulars Borowski zum Biſchof von Ermland in 
der dortigen katholiſchen Bevölkerung den beſten 
Anklang finden würde. 5 

= ae] 


talien wüthete, erließ der Cultusminiſter v. Goßler 
unterm 14. Juli an die königlichen Regierungen 
und ähnliche Behörden eine Verfügung, in welcher 
er die Aufmerkſamkeit der Sanitätsbehörden auf 
diejenigen im Jahre 1883 erlaſſenen vorbeugenden 
Maßnahmen lenkte, die im Falle einer Einſchleppung 


der Cholera geeignet erſcheinen, die größere Ver⸗ 


breitung der Krankheit nach Möglichkeit zu ver⸗ 
hüten. Zugleich waren in einem Schreiben an die 
betreffenden Oberpräſidenten beſondere Anordnungen 
getroffen worden, um einer Einſchleppung der 
Cholera im Seeſchifffahrtsverkehr entgegenzutreten. 


Wegen des Auftretens der Cholera in Frankreich 


brachte jetzt der Cultusminiſter die früheren Vor⸗ 
eren in Erinnerung und fügte zu weiterer Aus⸗ 


ührung noch andere hinzu. Daraus iſt folgendes 


hervorzuheben: 5 
Um im Falle einer weiteren Annäherung der Cholera 
an die deutſche Grenze einer Einſchleppung entgegen 


zu wirken, iſt dem Eiſenbahn⸗Grenzverkehr an denjenigen 


Orten bejondere Aufmerkſamkeit zuznwenden, wo ein 
erheblicherer Zutritt von Reiſenden aus Frankreich 
ſtattfindet. 


ſein, daß die geſundheitlichen Verhältniſſe allerorts einer 


eingehenden Prüfung unterzogen und ſanitäre Mißſtände 


beſeitigt werden, welche erfahrungsmäßig der Ent⸗ 
wicklung der Krankheit den Boden bereiten. Schließlich 


wird, wo es erforderlich erſcheinen ſollte, Fürſorge 
den erkrankten Per⸗ 


dafür zu treffen ſein, daß 
ſonen die nöthige ärztliche? 
geeignet 5 e fort zu hei 


1 A 


nkung anſteckender Krankheiten durch ba: 
v vom 8. Auguſt 1835 als Beirath und zy 
itzung der Ortspolizeibehörden angeordnet ſind. 


ndlung und Pfleg 


AUſtände in den einzelnen Ortſchaften richten, und zwar 
was Straßen und Plätze, Dungſtätten, Ahtrittsgruben 
und Bedürfnißanſtalten, Räumung verunreinigter Waſſer⸗ 
läufe, Waſſerleitungen und Brunnen, Verkehr mit 
Tanamaß: und Genußmitteln und endlich die Wohnungen 
etrifft. 

* [Die Miniſterconferenz in Varzin] bringt die 
„M. Z.“ mit der Währungsfrage in Zuſammen⸗ 
hang. Sie weiſt darauf hin, daß gleichzeitig mit 


dem Grafen Kalnoky auch Herr v. Bleichröder 


nach Varzin berufen wurde, den der Reichskanzler 


gern auch bei finanzpolitiſchen Fragen zu Rathe 


ziehe, und ſchreiht: „Die deutſchen Agrarier haben 
ihrerſeits in richtiger Erkenntniß der Lage ihre 
Hoffnungen auf Verwirklichung des bimetalliſtiſchen 
deals mit Hilfe der deutſch⸗öſterreichiſchen Zoll: 
einigung aufgegeben, ſich nun aber a 
als eben jo ſcharfe Gegner derſelben bekannt, 
wie ſie vorher Freunde des Gedankens waren. 
Die Währungsfrage zwiſchen Deutſchland und 
Defterreih wird nur gelöſt werden, wenn 
Oeſterreich⸗Ungarn ſich entſchließt, zur Gold⸗ 
währung überzugehen. An dieſen Entſchluß 


2 


Der Oberſtlieutenant ſprang beſtürzt auf. „Aber 
Thusnelda — bedenke doch —“ 

„Nichts bedenke ich!“ ſchnitt ihm ſeine Gattin 
das Wort ab. „Es bleibt bei dem, was ich gejagt. 
Du wirſt die „Traube“ von 195 ab meiden. Und 
Krach!“ — hier hob ſich ihre Stimme zu einer 
en Höhe — „höre ich, daß Du meinem 

ebot zuwider noch einmal jenes Local aufſuchſt, 
Dich noch einmal mit dem alten Breitſchwerdt zu⸗ 
ſammen hinter den Weintiſch ſetzt — jo — nun, 

ich denke, Du kennſt mich!“ 
der alte gute Herr kannte die Gnädige 


viel zu gut. Was ſie einmal gejagt, daran hielt fie | 


mit unerbittlicher Zähigkeit feſt und ihrem Wunſche 
entgegenhandeln — brrr! — es lief ihm ordentlich 
ein kalter Schauer den Rücken herunter — ſie war 
wirklich eine ſehr, ſehr reſolute Frau, er hatte Bei⸗ 
ſpiele davon. 

„Drüben in feinem Zimmer wartete der Burſche 
mit der reingebürſteten Uniform auf ihn. „Es iſt 
elf durch, Herr Oberſtlieutenant! Befehlen der 

err Oberſtlieutenant den Interims⸗ oder den 

affenrock?“ 
„Laß nur, Johann!“ winkte der alte Herr. 
115 gehe nicht fort heute Vormittag; ich bleibe 
ier!“ 


3 == Befehl — Herr — Oberſtlieutenant!“ 
Die Worte kamen ordentlich ſtockend aus dem 


Munde des Burſchen. Aber als er wieder draußen 
auf dem Corridor ſtand, ſchleuderte er einen 
Stiefel gegen ſeine eigene Kammerthür und brummte: 
„Der olle Drachen!“ 


Wir ſind dem gütigen Leſer noch Aufklärung 
darüber ſchuldig, warum Fräulein Bellona von 
Krach bei dem intereſſanten Vortrage ihrer gnädigen 
Frau Mama nicht zugegen war. Bellong befand 
ſich in ihrem Schlafzimmer. Sie hatte bis gegen 
zehn Uhr im Bett liegend einen intereſſanten Roman 


geleſen, war ſoeben aufgeſtanden und ſtand nun 
in ihrem großgeblümten, angeblich türkiſchen Schlaf⸗ 5 
Fenſter entfernt. Sie trat deshalb einen Schritt; 


rock am Fenſter. 


Er ſpielte auch gar zu ſchön, der blonde, lang⸗ 


haarige Muſikus drüben in der vierten Etage des 
Hinterhauſes. Bellona war muſikaliſch. Das „Gebet 


| Als im vorigen 
Jahre die Cholera in Südfrankreich und darauf in 


het. Gleiche Vorkehrungen würden in anderen 
Grenzdiſtricten zu treffen fein, wenn ſich daſelbſt die 
Gefahr einer Einſchleppung der Cholera zeigen ſollte. 
Im übrigen wird das Hauptgewicht darauf zu legen V 


ſtü Die 
In gaben der Sanitäfsbehörden werden ſich im weſent⸗ 
n auf die rechtzeitige Beſeitigung geſundheitswidriger 


ofort 


herzlich 
erweichend und das „Erwachen des Löwen“ wußte ſie 


ernſtlich heranzutreten, ſträubte man ſich namentlich 
in Ungarn, von wo die erſte begeiſterte Anregung 
zu der Zollverbrüderung ausgegangen war. Bi 
in die maßgebenden Kreiſe hinein gilt dort die 
Meinung, daß, wenn Oeſterreich die Goldwährung 
annähme, für die ungariſchen Landesproducte der 
Zollſchutz verloren ginge, der in dem Goldagio liege. 
Dieſe Auffaſſung beruht auf einem Irrthum, und 
dieſen Irrthum zu widerlegen, dürften die Varziner 
Beſprechungen unter Beihilfe eines Praktikers der 
großen Finanzwelt ebenfalls in den Kreis ihrer 
Aufgaben gezogen haben.“ 

Hannover, 14. Aae Aus einer Mittheilung 
des „Hann. Cour.“ iſt zu entnehmen, daß Ende 
September eine Landesverſammlung der han⸗ 
noverſchen Nationalliberalen beabſichtigt ſei, 
bei welcher Hr. v. Bennigſen die einleitende An⸗ 
ſprache zu halten zugeſagt habe. 

Aus Thüringen, 12. Auguſt. Der Großherzog 
von Weimar hat heute die Wartburg verlaſſen 
und iſt über Nürnberg, wo er kurzen Aufenthalt 
nimmt, zu längerem Verweilen nach Venedig ab⸗ 
gereiſt. — In Meiningen hat die Landesſhnode 
ſämmtliche Wahlen für giltig erklärt und dann ihr 
Präſidium gewählt; Geh. Juſtizrath Cronacher 
wurde Präſident, Superintendent Hopff Vice⸗ 
präſident. — Der Got haiſche Spegiallandtag 
wird ſich im September wieder verſammeln, um 
einige lokale Eiſenbahnfragen zu erledigen. 

\ Frankreich. 

Paris, 14. Auguſt. Die „Agence Havas“ theilt 
mit, daß der Kriegsminiſter geſtern dem General 
Courcy die Inſtructionen in Betreff der Organiſation 
des Protectorates über Annam habe zugehen 
laſſen. Daſſelbe werde analog demjenigen über 
Tunis eingerichtet werden. 5 

Die „Liberté“ meldet, daß in Handi und in 
mehreren Orten am Rothen Fluſſe Cholerafälle 
vorgekommen ſeien. W. T. 

Paris, 14. Auguſt. Obwohl in England die 
Blätter die Cholera todtſchweigen, deutet der Um⸗ 
ſtand, daß geſtern ſich 600 Perſonen an der franzö⸗ 
ſiſchen Küſte ausſchifften, auf eine dortige Panik. 

General Eourch verbot den Verkauf und Ge⸗ 
nuß von Abſynth als geſnndheitsgefährlich in 
Tongking. B. T. 

Wie der „Fr. Z.“ aus Marſeille telegraphirt 
wird, iſt die Cholera auch bereits in Toulon 
wieder zum Ausbruche gekommen. 

England. 

A. C. London, 13. Auguſt. Lord Randolph 
Churchill betheiligte ſich geſtern an einer großen 
conſervativen Kundgebung, die in Canford Park, 
der Beſitzung Lord Wimborne's in Dorſetſhire, 
ſtattfand. Er hielt bei dieſer Gelegenheit eine 
längere Anſprache, in welcher er in Abrede ſtellte, 
daß er ſich durch ſeine jüngſten Auslaſſungen über 
Lord Spencer und Lord Ripon brutaler Angriffe 
ſchuldig gemacht habe. Was die jüngſten Kritiken 
über ihn ſelber betreffe, ſo kehre er ſich nicht im 
Mindeſten um das, was der „Standard“ und die 
„Daily News“ über ihn ſagten. Zu politiſchen Fragen 
übergehend, behauptete er, daß die oft der 

orlage für die Neueintheilung der Wahlkreiſe 
dem Marquis von Salisbury und der conſervativen 
Partei gebühre. Die Radicalen hätten jetzt keine 
Politik, während ſie Gegner, die in der Aus⸗ 
führung einer großen Politik begriffen ſeien, verab- 
ſcheuen und verachten. Die conſervative Politik 
hahe die . ee die Reiches im In⸗ und Aus 

EL 


ellen und eine hinreichende und überwältigend 
Marine zum Schutze der Küſten Colonien und des 
Handels Großbritannlens zu ſchaffen. Ferner hoffe 
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bie ais Ergebniß dieſer Politik einen Wieder⸗ 
"a 


ufſchwung des Handels und der Induſtrie herbei⸗ 


zuführen. 


Aſien. 

Der „Pall Mall Gazette“ zufolge iſt in London 
die Meldung eingelaufen, daß ein engliſches Schiff 
auf ſeiner Reiſe nach Nagaſaki, als es den Hafen 
ſüdlich von der Inſel Quelpart paſſirte, dort 


drei ruſſiſche Kriegsſchiffe antraf. Die ruſſiſche 


lagge wehte am Geſtade und es waren Forts, 
Brücken, Werften und andere Bauten, die auf eine 
dauernde Occupation der Inſel ſchließen ließen, in 
der Errichtung begriffen. 

Amerik. 

Newyork, 12. Auguſt. Der „Evening Poſt“ 
wird von ihrem Londoner Correſpondenten tele⸗ 
a daß Mr. Gladſtone dieſe Woche nach 
Imerifa zu ſegeln beabſichtigte, in Folge des 
Verbots ſeiner Aerzte aber das Project aufgeben 
mußte. Dieſe Nachricht erregte 0 


ſchoben worden iſt. Die „Poſt“ jagt: „Kein engliſcher 
Stagtsmann, ausgenommen Mr. Bright, würde fo | 
bewillkommnet werden. Mr. Gladſtone 


ELDER 2 


auf den e Hof ſo naturähnlich hervorzubringen, daß 
der große Hofhund jedesmal — aus Furcht natür⸗ 
lich — mit eingeklemmtem Schwanz in ſeine Hütte 
ſchlich. Bellona liebte Muſik, ja ſie war, wie ſie 
ſich ſchmeichelte, eine Kennerin und ſie hatte in 
dem ſemmelblonden Geiger drüben längſt einen 
Virtuoſen erkannt. Jetzt horchte fie mit ange⸗ 
haltenem Athem auf die wirklich reinen Paſſagen, 
welche von dort herübertönten. Sie hatte das 
Fenſter geöffnet und ein friſcher Luftſtrom drang 
herein. Es war windig heut draußen, die weißen 
Gardinen flatterten und blähten ſich, aber Bellona 
hüllte ſich feſter in ihren Schlafrock, drapirte ihre 
Arme maleriſch über den Buſen und blieb ſtehen 
— es wäre ja möglich, daß ihr Gegenüber an's 
Fenſter träte und ſie wollte für dieſen Fall ſein 
Künſtlerherz entzücken. 

Bellona protegirte den jungen Künſter, wie ſie 
es nannte. Das heißt, ſie ergriff ihrem alten Papa 
gegenüber, der auf das Gefidel da drüben ſchalt, 
ſo energiſch Partei, daß dieſer ſchweigen mußte. 
Oh, auch in Bellona's Buſen wogte ein Künſtler⸗ 


herz. Sie hatte nicht umſonſt vier lange Jahre bei der 


alten Klavierlehrerin in Xſtadt Stunde gehabt. — 
Der Semmelblonde drüben intereſſirte ſie. War; 
es ſeine Jugend? Er mochte etwa zwanzig Jahre 


zählen und Bellona ſchwärmte für dieſes Alter — 


vielleicht weil es für ſie längſt, längſt in ſüßer Ver⸗ 


gangenheit lag. Er war nur ſo ſchüchtern. Er 
wagte nicht einmal herüberzuſehen, wenn ſie am 


Fenſter ſtand, und fie hatte ſich doch nur dahin ge⸗ 


ſtellt, um von ihm geſehen zu werden. 
Jetzt brach drüben das Spiel ab. Bellona 8s 
Erwartung ſtieg. Würde er an's Fenſter treten?“ 


Richtig, eine lange, hagere Geſtalt mit gelblich⸗ 


weißem Haargelock erſchien drüben am Fenſter, ver⸗ 
ſchwand aber im nächſten Augenblicke wieder. f 


Er hatte ſie nicht geſehen, darüber herrſchte kein 
Zweifel. Vielleicht ſtand ſie auch zu weit vom; 


näher hervor — der Wind faßte ſie hier gerade und 


ſpielte mit ihren Haaren, die in reizendem Durch⸗ n 
1 g einander ihr Haupt umflogen — ſie fühlte es nicht, 
der Jungfrau“ wurde unter ihren Fingern herz- ihr Auge hing an dem Fenſter in der vierten! 


kein Anzeichen gegeben hat. 


8 
N 


es Intereſſe, 
und man hofft allgemein, daß der Beſuch nur ver⸗ 


ſtoß die Gardinen rauſchend zur Seite — 
griff, unbekümmert um das künſtleriſche Arrange⸗ 


Bezahlen erſt entdeckte er, daß er e 
trunken. Er ſchüttelte unwirſch den Kopf und die 


indeß würde als der größte der modernen Geſetz⸗ 
geber und einer der größten modernen Redner 
ſeit einer längeren Zeit als irgend ein 
anderer Staatsmann dieſer Generation die Neu⸗ 
gierde reizen, die im Falle Mr. Bright's wegfallen 
würde. ir fürchten, er würde niemals im Stande 
ſein, den an ihn geſtellten Anſprüchen zu genügen. 
Jeder Mann und jede Frau im Lande würden 
wünſchen, ihn zu hören und ſeine Hand zu drücken, 
und er würde ſich entweder in die Wälder zu flüchten 
haben oder eine Macht des Widerſtandes gegen 
Volkswünſche entwickeln, von der er bis jetzt noch 
Wenn er aber kommt, 
dann laßt uns hoffen, daß er den von einigen 
anderen hervorragenden Engländern begangenen 
Fehler vermeiden wird, indem er nicht unter dem 
Sit irgend eines Amerikaners als Bärenführer 
ommt. 
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Fahrtvergünſtigung.] Der Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten hat für den Bereich der preuß. Staats⸗ 
bahnen genehmigt, daß die Giltigkeitsdauer der Retour⸗ 
billets, welche von den Theilnehmern an dem für den 
2. und 3. September in Berlin veranſtalteten, bereits 
erwähnten deutſchen Axtilleriſten⸗Commers frühe⸗ 
ſtens am 31. Auguſt d. J. gelöft werden, bis einſchließlich 
6. September c. verlängert wird. Jeder Theilnehmer, 
welcher von dieſer Vergünſtigung Gebrauch machen will, 
muß die zur Verlängerung der Giltigkeitsdauer der 
Retourbillets erforderliche Beſcheinigung am Commers⸗ 
tage vom Central⸗Comite in Berlin in Empfang 
nehmen. . ; 
2 J Marienburg, 15. Auguſt Heute Vormittags traf 
der Regierungsdampfer „Kulm“, die Nogat ſtrom⸗ 
auffahrend, hier ein. Derſelbe kam von Elbing und ſetzte 
feine Fahrt nach einem kurzen Aufenthalte an der Schiff⸗ 
brücke nach Kulm, ſeinem Standorte, weiter fort. Auf 
dem Dampfer befand ſich Herr Waſſerbau⸗Inſpector 
Bauer⸗Kulm. In Folge des ziemlich hohen Waſſerſtandes 
iſt es erfreulich wahrzunehmen, daß ſowohl kleine 
Dampfer die Nogat ohne Gefahr hefahren können, als 
auch gegen eher Jahre um dieſe Zeit eine größere 
Anzahl befrachteter Oderkähne hier anlegen. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 15. Auguſt. Im Thiergarten fand vor⸗ 
geftern dem „Frdbl.“ zufolge eine Jagd auf einen fein⸗ 
gekleideten Herrn mit etwas theatraliſchem Ausſehen 
ſtatt, welcher wegen Sittlichkeitsvergehens von der 
Polizei verfolgt wurde. Die Jagd zog ſich faſt durch 
den ganzen Thiergarten. Nachdem dieſelpe ſich bis zur 
Friedrich⸗Wilhelmſtraße ausgedehnt, machte der Mann 
Kehrt und die Jagd wurde nunmehr die Bellepueſtraße 
entlang fortgeſetzt. In der „Großen Stern⸗Allee“ gelang 
es endlich nach verzweifeltem Hin⸗ und Herrennen, an 
welchem ſich noch Arbeitslente, Civilperſonen aus den 
mittleren Ständen und ein Soldat betheiligten — den 
Schutzleuten war es vor Ermattung nicht mehr möglich 
mitzukommen — den Mann mitten im Dickicht feſtzu⸗ 
Betten, 15 hierauf nach der nächſten Polizeiwache ge⸗ 

racht wurde. 

Limburg a. d. Lahn, 13. Auguſt. [Ermordung des 
Bürgermeisters.] Als am letzten Montag Abend nach 
10 Uhr in dem Dorfe Waldernbach (Amt Weilburg) der 
Bürgermeiſter, nachdem er in einer Wirthſchaft Feier⸗ 
abend geboten hatte, nach Hauſe gehen wollte, wurde er 
von rückwärts überfallen und mit einem Schlage getödtet. 
Der Thäter iſt noch nicht bekannt. 

* [Falfenjagd in Rußland.] Zum Auguſt d. J. 
wird in Moskau, wie die „Ruſſk. Wed.“ berichten, ein 
überaus intereſſantes Schauſpiel vorbereitet, wie es höchſt 
wahrſcheinlich die meiſten Bewohner dieſer Stadt noch 
nie geſehen haben, nämlich eine Falkenjagd, welche die 
Moskauer Geſellſchaft von Freunden der Geflügelzucht 
veranſtalten mil 11 BL. 1 11 . 
werden. wie ſie einſt als ein Hauptvergnügen der ruſſi⸗ 
9 1 Hbli mar, Beſor ders liebte der Zar Alert 
ch dieſe Jagd, auf welche er viel Sorgfalt 
und Aufmerkſamkeit verwandte; er hatte für dieſelbe 
einen beionderen Etat von Falkenwärtern; Falken und 
Geierfalken aber wurden dem Hof als eine Art Abgabe 
geliefert oder aus fernen Gegenden verſchrieben. In ſpäterer 
Zeit gerieth dieſe Art der Jagd, wie in anderen Ländern, 
wo fie ebenfalls ein fürſtliches Vergnügen bildete, jo 
auch bei uns, allmählich in Vergeſſenheit, bis jetzt, elch 
zwei Jahrhunderten, dieſelbe in England und Frankrei 
wieder Freunde gewann und auch in Rußland durch den 
Prinzen Alexander von Oldenburg wieder eingeführt 
wurde. Außerdem hat ſich in Petersburg eine Geſell⸗ 
ſchaft von Falkenjägern gebildet, deren Gründer, Herr 
Haller, pon der Moskauer Gefellichaft für Geflügelzucht 
eine Einladung dorthin erhalten hat, um dieſe 
Jagd zu organiſiren, auf der Falken und Geierfalken 
auf Tauben, wilde Enten und Gänſe, Kauinchen und 


Haſen, ſowie Königsadler auf Füchſe und Wölfe ſtoßen 


ſollen; die Jäger bei den Stoßvögeln werden die Coſtüme 


der Zeit des Zaren Alexei Michailowitſch tragen und 
es ſoll überhaupt das ganze Arrangement dem jener 


Zeit nachgebildet werden. ) 
Fortſetzung in der Beilage. 


Standesamt. 
Vom 15. Auguſt. 

Geburten: Arb. Jacob Schillkowski, S. — Arh. 
Karl Reguſchewski, S. — Arb. Joſef Loth, S. — Kgl. 
Bodenmeiſter Karl Kube, S Steinmetz Paul Za⸗ 
lewski, S. — Schloſſergeſ. Karl Felchner, T. — Bäcker⸗ 
geſelle Friedrich Höpfner, S. — Vice⸗Feldwebel Franz 


...... 


— 


0 Hinterhausetage — kam er denn noch immer nicht 


zum Vorſchein? 3 } 
Doch —ertrat ans Fenſter, er legte ſichſogar hinaus 
und ſchaute auf den Hof hinunter. Sah er ſie denn 
noch immer nicht? Doch, jetzt wandte ſich ſein Antlitz 
ihr zu — in demſelben Augenblick war elne 
ellona 


ment ihrer ſchneeigen Arme, angſtvoll nach dem 
Kopfe, auf dem es lebendig zu werden drohte — 
ein zweiter Stoß — eine braune Maſſe wirbelte in 
die Höhe und flog zum Fenſter hinaus — der 


Semmelblonde drüben legte ſich weit aus; dem 


Fenſter und mit leiſem Aufſchrei und geſchloſſenen 
Augen ſank Bellona von Krach auf den Seſſel am 
Fenſter zurück! 

Unten aber auf dem Hofe ſpielte der boshafte 
Aeolus mit Bellona's vielbewunderten Locken. — 

In der „Traube“ wollte heute Morgen keine 
rechte Stimmung unter den zahlreich erſchienenen 
Offizieren 1 greifen. Unter der Landesvaterbüſte 
ſaß Oberſt Breitſchwerdt mit ein paar Stabs⸗ 
offizieren ganz allein und auf ſeinem ſonſt jo jovialen 
Antlitz lagerte heute ein trüber Schleier. Der Platz 
an ſeiner Seite war leer. Das war befremdlich, 


denn dienſtliche Gründe konnten Oberſtlieutenant 


v. Krach nicht am Kommen hindern, ſein ganzes 
Offiziercorps war ja am Platze. Er war augen⸗ 
ſcheinlich ſchlechter Laune und das war am Ende 
der Grund, daß er ganz ſeinem Grundſatz zuwider 
bereits bei der dritten Flaſche ſaß. Auch an den 
übrigen Tiſchen wollte heute das fröhliche Geſpräch 
nicht recht in Gang kommen. Vater Strominger 
ſchüttelte verwundert den Kopf, was war denn das 

nur heute? 5 f 
Früher als gewöhnlich brach Oberſt v. Breit⸗ 
ſchwerdt auf, um in ſeine 1 1 zu gehen. Beim 
rei Flaſchen ge⸗ 


geſunde Röthe auf ſeinen wohlgenährten Wangen 
wurde noch dunkler, ſie herrſchte auch noch vor, 
als er zu Hauſe anlangte und ſie gab Tante 
Amanda zu dem Geſpräche Veranlaſſung, welches 
wir im letzten Capitel dem Leſer vorführten. 
(Fortſ. folgt.). 


. 


Hilger ein a en en ar Bert 
Emilie Iſeler. — Arbeiter Hermann Robert S UM 390 ie den ler 
und adus Eliſabeth Liedtke. — Wiegemeiſter Arthur | die letzten Preiſe bezahlt wurden. — 


esfälle: Schlott Adolf a . 
ichau, 


1 8. 1 a 


E 
b. Feldwebels Carl K Kolle Sr 


machergeſ. Adam nen 6 Tg. ICH d. Sr 
eſellen Friedrich Wilhelm ee 5 EN 


immermanns Albert Seifing, 8 
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Geniffle, 3 


ert Schröder, 


J. — T. beſſelben, 1 


Creditactien 234%. 
Tendenz: feſt. 

Eten, 15 Auguſt. 
actien 287. 


Tendenz: feſt. 


Franzoſen —. 


Galizier —. 


London, 15. Auguſt. (Schlußcourſe.) Conſols 100%. 
4% preußiſche Conſols 102%, 5% Ruſſen de 1871 94½. 
Türken 16%. 4% ungar. 
— Platzdiscont 1% J. 
feft. — Havannazucker Nr. 12 15, Rüben⸗ 


5% Nuſſen de 1873 9 
Goldrente 79%. 
Tendenz: 
Rohzucker 14%. 


Glasgow, 14. 1 1 
numbers warrants 41 sh 


93%. 
Aegypter 16. 


Newport, 14. 9 (Schluß » Con Wechſel 
Wee Ke 2 safe 


auf Berlin 94%, 


Transfers 4,87%, Wechiel auf 


vorker Centralb.⸗Actien —, 


Chica 


Actien 10256, Lale⸗ ⸗Shore⸗Actien u an Pacific⸗ 
referre ctien 49 56, 
Louisville und Naß ville ⸗Actien. 46 ½, 1 


Actien 36 ½, en Bacific-B 


Actien 4896, Chicago Milw. u. 

Reading u. Winde en 21 
Actien 14, Illinois 
Second⸗Bonds 65%, 


Auction 


im Bildungsbereins⸗ 


Lokale, 
Hintergaſſe Nr. 16. 


Montag, den 17. Anguſt er., 
Se bee 11 Uhr, werde ich am 
daſelbſt unter⸗ 


gebeaste © Orte 
rachte hochele. als: 


ein hocheleg. herr⸗ 
ſchaftliches Mobiliar, 


einem eichenen Buffet 
m. künſtl. Schnitzerei, 


dir. Zophas, Fauteuils, Kleider⸗ 
und Waäſcheſchränken, einer Glas⸗ 

ſervante, einem i 1 
Auffeb, Tiſchen, Stühlen, N. 
und Nippestiſchen, zwei ie 
vergold. Tiſchen mit Marmor⸗ 
blakten, Spiegel, einem Regulator, 
ſornie div. Teppiche und Läufer, 
1 Kronleuchter, 1 Ampel, Lampen 
und Leuchter, Büſten, Porzellan⸗ 
und Glasſachen, 10 11 00 hoch⸗ 
feine Tüllgardinen, 1 Patent⸗ 
Wäſcherolle, Stahlſtich⸗ und Oel⸗ 
druckbilder ꝛc. und 


ein Poliſander 
Pianino, neu, 


gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich 
meiftbietend ende 
Die Gegenſtände ſtehen in den 
Vormittagsſtunden vom 15. bis 17. 
1 an der Auctionsſtelle 1 sel, gef. 


Johannes Harder, 


Derſchtsvollzieher, 
Bureau: Schmiedegaſſe Nr. 141. 
Die heutige General⸗Verſammlung 

wählte zu Mitgliedern des Auf⸗ 
ſichtsraths auf die Dauer von vier 
Jahren die Herren 
Stadtrath J. Carlsſohn⸗Dirſchau 
Rittergutsbeſitzer R. Heine⸗Narkau. 
Der Aufſichtsrath beſteht nunmehr 
aus den Herren: 
Entsbeſt er A. Brandt⸗Amalienhof 
tadtrath J. Carlsſohu⸗Dirſchau 
Dune et 
Gutsbeſitzer Gronemann⸗Subkau 
Rittergutsbeſitzer R. Heine⸗Narkau 
Bee E. Wagner⸗Dirſchau. 
Dirſchau, 14. Auguſt 1885. 


Se Nirſchau. 
hen 

Leopold Raabe. 5 0585 
On heutiger Sitzung wurd 
das laufende Geschäftsjahr 15 
eee R. Heine auf 


arka 
zum Vorſitzenden des Aufſichtsraths 
Herr Bürgermeiſter E. Wagner⸗ 


Dirſchau, 

zu deſſen Stellvertreter 

und zu Beigeordneten der Direktion 
auf Sun von drei Jahren die 


Herr 
Gutsbeſitzer E. Philipſen⸗Kriefkohl 
aden Preuß⸗ lan 


erwählt. 
Dirſchau, 14. Auguſt 1885. 


Zuderfahriß Dirſchau. 
Der ee 
R. Heine. E. Wagner. A. Brandt. 
J. Carlsſfohn. Fr. Focking, 
G. Gronemann. (4085 
Die Dividende für das Geſchäftsjahr 
1884/85 iſt auf 10 Procent gleich 
A. 50 pro Arte feſtgeſtellt und wird 
von heute ab gegen Einreichung der 
Dividendenſcheine in unſerem Comtoir 
während der Geſchäftsſtunden 
von 9—12 Uhr Vorm. 
bolt und 3— 6 Uhr Nachm. 
geza 


Auf Wunſch erfolgt auch die Zu⸗ 
ſendung der Dividendenbeträge per Poſt. 


F. — Michel. 2 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Spezial⸗Telegramme.) 
Frankfurt a. M., 15. Auguſt. (Abendbörſe.) Oeſterr. 


(Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
4% Ungar. Goldr. 98,90. 


aris 5,20%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 122%, Ede 166, New⸗ 


Centralbahn⸗Acti 
Central = entral⸗Pacific⸗ „Bonds 113%. 


Ernte hat einge 
geſchäft iſt dagegen 
1 dauert 


130/318 150 Kl 


Schuhe 


10 5 Meinen 


b. Johann er 


zum Tranſit 104, 


Lombarden Auf 


bez., 1074 Bf., 10 
196, K., 


42 75 4 


42,50 % Zu 


(Schluß.) Mixed 
Capel 
go⸗North⸗Weſtern⸗ 


den einen 


Union Pacific⸗ 


Danzig, den 14. Auguſt. 
Wochenbericht. Das Wetter war die Woche 
über den Landleuten günſtiger und ein guter 5 der 
eizen⸗ 


von unſerem Platze aus Kleinigkeiten neuer 
England abzuſetzen. Das 


Tranſit bunt 1 142% 


Lieferung 52 September = Oktober inländiſcher 127, 
128, 127 AM. bez., ee 109, 108%, 109, 106 4 


— Gerſte loco inländifce, Ken 110, 1118 122, 123 4 
kleine 1058 115 M 


ziemlich pe ER 
nach dem Auslande ftattgefunden. Bei den günftigeren 
Berichten über die Kartoffelfelder und den billigen 
Spirituspreiſen ſind weitere Kaufordres ausgeblieben. 


bracht werden können. Im 
keine 
im Auslande fort; 


ſelten gelingt es, 


aare na 


onnen haben umgeſetzt werden n wofür 
Polniſcher zum 
unt und sie) ig 


, hochb 


5 ruſſiſher zum Tranſit roth milde 
129/30 141 %, bunt 126/278 141 M, bellbunt 1218 
a Ghirka 122, 1258 120, 125 M, roth ſtreng glg 
4,35 144 4 pes 143, 
Le erung 7 September ⸗Oktober zum Tranſit 146%, 
146, 145½, 144½, 144 A bez., 144% , Bf., Je Oktober⸗ 
Nobember 147, 145 ½ M, Ya November⸗ „Dezember 147 , 
April⸗ Mai 153 M bez., 
Für Roggen zeigt ſich noch immer Bedarf und ſind 
für verkaufte 550 Tonnen vorwöchentliche Preiſe zuge⸗ 
ſtanden worden. Bezahlt wurde nach Qualität 7 1208 
für inländiſchen 125, 126 M, extra fein 128 , polniſcher 


142 . 


152 M Bf., 151% . Gd. 


105 M Regulirungspreis 127, 128, 


126 A, unterpolniſcher 106, 105 A, Tranſit 105, 104 A. 


6% . Tranfit 106, 106% M. bei. 


Anfange der Woche hat noch 


Berlin, 15. Augut eden Wenngleich 
auch aus der abgelaufenen Woche noch 
zahlreicher Käufer zu berichten iſt, ſo 1 25 dennoch nicht 
unbedeutende Abgänge vom hieſigen L a5 
dadurch, daß ein paar größere Stofffabrifanten größere 
Poſten Schäfereiwollen 


von ein Paar Hundert, 


ſogar von 1000 Centnern, gekauft und 


U Sch 
Aenderung eingetreten und die N 
ch 
Angebot an unſerer Börſe ] 
ebenſo beſchränkt und 1 5 
f 
Auf 5 
Für Raffi 
8 ck 
b 
M 
IE 
d 


Rübſen im Preiſe ziemlich bes 
hauptet und bezahlt für inländiſchen nach Qualität 192, 
Raps in Folge der heruntergegangenen Del: 
1510 Wie u und bezahlt für inländiſchen nach Qualität 

Spiritus am Montage vom Lager zu 
90 Liter und un 2 9 iſt heute 
ein 


mit rectificirten Waare 


kein Erſcheinen 


er ſtattgefunden, 


iſt. Neben dieſen woe fanden auch verſchiedene 
Verkäufe in Si en, ſowie in Locken⸗ und Lamm⸗ 
wollen, im weiß wie trocken gewaſchen, an Fabrikanten 
und Commiſſionshäuſer ſtatt. Preiſe erhalten ſich im 
Ganzen auf ihrem ſeitherigen Nipeau, da Inhaber 
nur deren Billigkeit und Concurrenz⸗ 
fähigkeit gegen überſeeiſche Wollen dem deutſchen Product 
deſſen allgemeine Verwendung ſelbſt im deutſchen Con⸗ 
ſum erhalten können. 


erkennen, daß 


u ck e 

Magdeburg, 14.“ na ee der Magde⸗ 
burger Börſe.) Rohzucker. Auch in den letzten acht Tagen 
war das Geſchäft ein verhältnißmäßig unbedeutendes. 
Die Exporteure legten ſich, wie bereits ſeit einigen Wochen, 
die größte Fans auf und haben erſte Producte, jo weit 
bekannt geworden iſt, gar nicht gekauft. Preiſe für dieſe 
Qualitäten find alſo fortdauernd als nominell anzunehmen. 
ür Raffineriewaare zeigte ſich dem kleinen Angebot ent⸗ 
ſprechende Frage und wurde, was davon an den Markt 
kam, innerhalb der untenſtehenden Notirungen verkauft. 
Nachproducte fanden etwas beſſeren Begehr und wurden 
durchſchnittlich ca. 30 5 hoher bezahlt. Umſatz 36 000 Ctr., 
worunter der größere Theil Nachproducte. — Raffinirte 
uder. Die Tendenz unſeres Marktes war auch im 
aufe dieſer Berichtswoche anhaltend eine recht ſtille und 
ewegten ſich die zu unten notirten Preiſen ſtattgefunde⸗ 

nen Umſätze nur in ſehr engen Grenzen. 
lag e, beſſere Qualität, zur Entzuckerung geeignet, 
42430 Be. excl. Tonne, 3,20—3,60 „%, geringere 
Qualität, nur zu Brennerei mie paſſend, 42430 Be. 
excluſive Tonne 2,50—2,80 Stationen: Kgenzucke 
excl., von 96 5 95, 4025, 8) 14 do. excl. 95 
b. 880 Rendem. 24,20—24,50 M, Nachproducte, el 
750 Rendem. 19,30—20,80 M für 50 Kilgr. Bei Boten 
aus erſter Hand: Holß ade fein ohne Faß 31,75—32 M, 
De 51 ffein, ohne Faß 31,25 , Die, uder 11., mit Kiſte 
31 a5 , Gem. Raffinade I „ mit 2 II. 
—31,00 AM, Gem. 


50 Kilogr. 


Dt einer. 
Neufahrwaſſer, 15. Auguſt — 
Angekommen: Bandory (SD.), Wii, Mberdeen 
via Stettin, Heringe. 
Im Ankommen: 1 Logger, 7 Kriegsſchiffe. 


Fremde. 


Caſſel, Se 2 Zabern i. Elſ., Siermann a. Hirſch⸗ 
Bald, i. Schl., Sanden n. Gem., Gebr. Miſch und Hoff⸗ 
nung a. Berlin, Kaufleute. 

Engliſches Haus. ns a. Dresden, Rohs aus 
Barmen, Völcker a. Magdeburg, Dupety a. Paris, 
Steiner, Alexander a. Wien, Harling g Liverpool Gold⸗ 
ſchmidt a. Bromberg, Kaufleute. Mor; a. London, 
Pfarrer. Lehmann a. Conradswalde, v. Noſtiz aus 
Biene Rittergutsbeſitzer. Eichler n. Gem. a. Burg, 


red el Engliſches Haus. Wurl a. Berlin, Fabrikant. 

aul a. Stop, Sanitätsrath. Dr. Cappeller a. 
Alertehmen, v Somnig a. Pommern u. Heimann a. 
95 15 ei, Rittergutsbeſ. Schönbeck a. Berlin, 
Major. Excell. v. Kleiſt a. Königsberg, Commandeur 
19 e Preußer a. Königsberg, Major u. 
Adjutant. Ledanois a. Paris, Striſower a. Jaroslau, 
A fene u. Spatz a. Berlin u. Sierpuiski a. Grajewe, 

aufleute 

Hotel de Berlin. v. Hindenburg a. Roſenberg, 
Lieutenant Frl. v. Hindenburg a Bergenau, Rentiere. 
Märkel und Gattin a. Reichshardt i. S., Pfarrer. 
Müller a. Warſchau, Director. Ehlers a. Königsberg. 
Landwirth. Voelß a. Königsberg, a end 
v. Kolkow und Gattin a. Mewe, Aures a. Darmſtadt, 
Pieck a. Berlin, Jaruslewski a. Aachen, Damrow a. 
Berlin, Schühr a. Worms, Stegmann a. 1 a. H., 
Fleiſcher a. Göppingen, Simon a. Stolp, Pingel a. 
Braunſchweig, N a. Poſen u. Sturtewant a. 
Bremen, Kan eut e. 


Algemene Berforguuanat 15 blende 
(Rechenſchaftsbericht für 1884). 

Die Geſchäfts⸗Ergebniſſe waren abermals ſehe 
günſtig. Das Kapitalvermögen hat um 3 948 596 M 
zugenommen und beträgt 42 169 858 M Bei der Lebens⸗ 
verſicherung 1 981 ſtatt 5906 neue Anmeldungen mit 
23 563 656 Kapital, wovon 4925 Perſonen mit 
19 476 338 M Kapital Aufnahme fanden. Der reine 
Dew an Verſicherungen betrug 3794 mit 15 083 377 AM. 

er Gelammtoerficherungs-Beftand, — erreicht in 20 Jah⸗ 
ren — ftellt fih nunmehr auf 39 234 Verſicherungen mit 
157 492 219 , wovon auf die letzten 10 Peer allein 
122 978 240 & entfallen. Es ſtarben 303 Perſonen mit 
1 133 820 A Kapital. Der ae Deckungsfonds 
beträgt 17 906 271 ; der reine Ueberſchuß ergab 
1306 002 A, wovon 578 941 , als Dividende an die 
Verſicherten vertheilt werden. Die Reſerve beſteht in 
3 238 903 &, d. i. in nahezu der dreifachen Höhe des 
ſtatutariſchen Maximums. 


Debet. 


Gewinn- 1 ven ast-Conte, sa 


Hotel du Nord. 
t. Paul⸗Actien 79%, | für dieſe meiſt in der erſten Hälfte der 40er Rittergutsbeſ. Otto a. Steegen, De nd Krahmer 
„ Wabaſh Preferred? Thaler, für etwas auch darüber hinaus ange⸗ | u. Gem. a Pr. Stargard, Lieut. Potel a. Schönbaum, Berantwortticen | Bedactene bur Den „palitiigen Theil, das Feuliieton 
ien 129%, Erie⸗ legt haben. In dieſem Genre gingen auch einige] Apotheker Frl. Wilke a. Neuſtadt. Schramm n. Gem. a. and Die hei enden Pörſen⸗ Thel, dir 8 1 8 f a 
kleinere Poſten aus dem Markt, jo daß das darin Bromberg und Schramm u. Gem. a. Berlin, Fabrikanten. legenbeſten und den übrigen redactionellen Inhalt: All — für d 
—. . bbaeſeste Quantum auf reichlich 2000 Ctr. anzunehmen 1 Warſchofs ty a. Juomrazlam.  Deichmann „% . ——ʃ:ʃ. Quantum auf reichlich 2000 Etr. anzunehmen I Warſchofsky a. Inowrazlaw, Deichmann u. Gem. a.! Smierotentheil: K . nenn nie L 
— Ein Ape Inſtitut hat — —— — — m —— ——— fr mee 
Activa. Bilance-Conto. Passiva. bis 4 Proc. rü mit oder 
4 3 ohne Amortiſation, 
Grundſtück Dirſchau Littr. D. Nr. 180 Actien⸗Capital⸗C ont 450 000 — Gapitalien auf Ayo theken 
Inſpectorhaus mit Zubehör . Reſervefonds⸗Contt . » 22... 90.000 |— der ſpäter auszu⸗ 
Familienhaus mit Zubehßhttte Special⸗Reſervefonds⸗C ont 224518 92 jeder Höhe ſofort o Ein päter 0 115 
en 0 6010 N Nee Deleredere Contetdgg eh ker 3400 |— 11555 ol iner After 
abrikgebände Cond thek Littr. D. 
Maschen: Count . 8 Sonn 5 100 dus et RR Ei 100 110 222 in der Exped. d. Ztg. erbeten. _ 
e a ES ee 1 55 9 10 e 00 — 
geln Heeg One; 5 „ n Lelelde- Wart - feschält 
Henbahn-Oonton an. ce 8 eſerve für Reparaturen an Maſchinen Fr 
Juden te n ir Dauwe-Steur Kt lin a ee 88 141 80 f 0 155 
i RN BEDUOE Del Ela uis he Mel Re tillen Theilnehmer mit 50.000 
Bette onze Gewinn- und Verluſt⸗ Conti 183071 810 Flagge Adreſen unt Nr, 4025 in 
Sue Betriebsmaterialien * — bieler Jeitung erbeten. 
ve en „ D 5 . 
nfertige Fabrikate 
Rübenfamen: Contour Ein Napp⸗Wallach, 
Wechſel Conde = 6 Jahre alt, 6 groß, elegant. aut 
De ofiten. 30 2 8 Eu ö gefahren, ſehr kräftig, ſteht zum Ver⸗ 
Debitoren· te 5 0 „ 
5861 os | 3 ee 


41 


Oredit. 


An Zinſen⸗Conto für Zinſen und Disconto 


An Saldo, Gewinn! 


A. 


17 979 
133 071 


151 050 


„ „ 


3 
35 
31 
66 


Dirſchan, den 30. Juni 1885. 
Zuckerfabrik Dirschau. 
Der Aufſichtsrath. 


R. Heine. E. ws mer. 00 0 J. Carlssohn. E. Philipsen. A. Preuss. 
F. ockis g . Tone mann. 
= N 34 
Rudolph Mischke. Verwendung des Gewinns aus dem Geschäftsjahre 18 P;, 
Taschenmesser, Abſchreibungen: = 3 
RIO 0: 5 pCt. v. A. 13 601,48 680 05 
Esslöffel, Cafeelöffel, ’ Familienhaus mit Zubehör . nr 5 pCt. v. A. 8349,10 417 45 
Aufgebelöffel 880 Htenſilienſchup pen 7½ pCt. v. A. 6 128,55 459 65 
ae rilgebände Cons? pCt. v. A. 273 832,06 13691 60 
Petrol. — Apparate Waagehaus mit Familienwohnung . 5 pCt. v. A. 6664.65 333 25 
een Maſchinen Cond̃znznses 8 10 pCt. v. K. 356 892,96 35689 30 
Sprit-Schnmellkocher lan Con) ee 5 pCt. v. A. 12 332,33 1233 20 
Brodschneide-Maschinen, Eiſenbahn Caun d 8 5 pCt. v. A. 6 395,65 319 80 
Fleischhack- Maschinen, Juden 6p „„ ren eine -er .e Sa, 1 v. = 10 118095 1617 10 
übentar Cont d 1 pCt. v. 3, 10 
Fruchtpressen, een: EN ae 
Flobert-Teschings, Gratiſicationen an Dental dd ee e eheite 
Revolver, grosse Auswahl, See M re 10 5 b 5 00 
Patronenhülsen idee > gear pCt. v 5 
für Lefaucheux und Oentralfeuer, | 


Jagdpulver, Sprengpulver, 
Blei- und Hartschret 


empfiehlt billigst (8558 


Rudolph Mischke, 
Ianlg gasse 0. 
Billigste 

Barett- U. Muffen- 
Fabrik. 


N Blegante Neuheiten SB 
Plüsch und Pelz. 
Plüsch -Baretts 
5 . per Dizd. an. 
Pelz- Baretts 
A. 1,10 p. Stück an, 
Plüsch-Muffen 
7 #4 per Dtzd, an. 
Plüsch-Muffen 
für Damen 

1,75 per Stück an. 


Ad. Biermann, 


Berlin, Ka'ser-Strasse 9. 


Versandt: Nachnahme oder Prima 
Berliner Referenzen, Umtausch 


findet statt. (3974 


0 EEE 


Per Betriebs⸗Conto 


Die Direction. 


Leopold Raabe. 


Dirſchau, 14. Auguſt 1885. 


Zuckerfabrik Dir schau. 


Der ie 


Heine. E. Wa 79 
J. Garlssohn. Fr. Foce 


Breitgaſſe 13. 


G. Gronemann. 


Pianos 


A. Brandt. E. Philipsen. 


empfiehlt zu billigen Preiſen, auch gegen Abzahlung 


Ph. 


Alte Juftrumente werden in Zahlung genommen. Reparaturen auf 
Haupt⸗Niederlage 
natürl. Mineralbrunnen. 


ma 
Hermann Lietzau, 
Apotheke zur Altſtadt“, 
ig, Holzmarkt Nr. 1. BE 


Friedr. 


Wiszniewski, 


Pianofortebauer. 


friſch. 8 


dieſelben in jeder 


Paſtillen, Quellſalzſeifen 


ebenfalls directen Bezuges. 


Quellenproducte leiſte jede gewünſchte Garantie. 


Für die durchaus zuverläſſige Beſchaffenheit der aus meinem Geſchäfte entnommenen 
— — — 


Bei Entnahme von Poſten Rabatt. 


Die Direction. 


A. Preuss. 
Leopold Raabe. 


Breitgaſſe 13. 


3 Beſte Abele 
Direct durch die > 
Brunnen. Directionen 


werde während der Saiſon fortdauernd Ay, 
mit neuen 855 5 ihrer Quellen in 


= Füllungen ai 


auf ſchnellſtem Wege verſehen u. expedire 
Menge prompt zu 
äußerſten Preiſen der Concurrenz. 15 


Mutterlaugen, Beunmenfalze, Badeſalze, Babe, 


Cidtige Eifenforuer 
und Maſchinenſchloſſer, 


welche u Werkzeugmaſchinenbau ge⸗ 
arbeitet haben, finden ſofort lohnende 
und dauernde Beſchäftigung bei (3937 


C, Blumwe &Sohn, 


Eiſengießerei und Specialfabrik 


für Holzbearbeitungsmaſchinen. 
— — 


9 chf " Verkäufe 


für die be u. Manufactur⸗ 


A. 3 
151050 66 


151050 66 
(4085 


= 2 8 „Branche finden per 
1. September Engagement, 
= Ertmann & Perlewitz, 
& Danzig e 
Von ſofort oder 1. Cube cr. 
ſuche einen 
Commis 
für mein Deſtillations⸗, Colonial⸗ 
10 185 10 waaren⸗ und Ledergeſchäft. (4017 
2120 86 . Landecker, 
45000 — Berent Weſtpr. 
one Eine tüchtige, ſelbſt⸗ 


ſtänd. Verkäuferin 


wird für eine feine Conditorei nur 
Gael ge et ſofort gelucht. 
Dieſelbe muß gewandt ſein im Verkehr 
mit den feinſten Herrſchaften und 
n in der Annahme von Be⸗ 
ſtellungen. 

Hierauf Reflectirende werden er⸗ 
ſucht Bengnibabjäriften nebſt Photos 
graphie unter J. N. 4081 an die Exp. 
dieſer Zeitung einzuſenden. 


7 55 Anſſicht beim Melken (ca. 
50 Kühe), Aufzucht von Kälbern, 
Schweinen und Federvieh, auf einem 
140 Rittergut bei Danzig, wird eine er⸗ 
fahrene anſtändige Perſönlichkeit (auch 
Wittwe ohne Kinder) in mittleren 
Jahren geſucht. Milch verpachtet. 
Antritt 1. October cr. Einſendung 
von Zeugniſſen und e RL 
u. 4079 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


Verkäufer⸗ Geſuch. 


Für mein Manufactur⸗ und Con⸗ 
fectionsgeſchäft wird per 1. Septem⸗ 
ber a. e. ein durchaus tüchtiger, routi⸗ 
nirter Verkäufer bei hohem 6 98 


geſucht. 
D. Loewenthal, 
Elbing. 
Wir ſuchen für unjere Düten⸗ 
fabrikate einen mit der Branche 


(4103 


ze | vertrauten tüchtigen 


Vertreter 


für Danzig und Umgegend. 


Papier- und Dätenkabrik 


Wilczak bei Bromberg. (410 


Ein eleganter 
2 W 
Kae 
eid. Berliner 
N HBabrikat find 
— —.ĩ ß Fjzu verkaufen. 
ar 1 05 ihre Adreſſen unter 
Nr. 3979 i. d. Exp. d. Z. einreichen. 


Dirſchau, 15. Auguſt 1885. 


Qudierfabrik airkhan. 


E. Philipſen. 
Leopold Raabe. 1 085 


Neue e 1 
J. Cswitliuski, Stadtgebiet 142. 


| Kindergä irtnerinnen 
1. u. 2. Klaſſe, auch ſolche, welche 
ſchon praktiſch thätig geweſen, ſuchen 
zum 1. Oktober Stellung in Familien. 
Nähere Auskunft ertheilt gütigſt 
Frau Pr. Quit, Johannisgaſſe 24, 
Sprechſtunden von 1-3 Uhr Nachm. 


„ 13 
iſt ein elegant möhlirtes Quartier 
beſtehend aus 1 Stube, Kabinet, 
Entree, Küche, Boden u. Keller 
zu vermiethen. (3456 


Di l le 5 


ſeit 1861 erprobt und bewähr d 
bei Alb. Neumann, Herrm 
Lietzau, Rob. Zube, Dirſchau 


en ‚Epilepfie,Domünpasbte. 


den läftigen Schuppen, 
wurzel und erzeugt ſtets ein kräftiges : 


Heute Mittag entſchlief plötz 
ich meine innigſt geliebte Tante 
Frau 


August menen 


Dies 1 intiefem S Schmerz 
m Namen der Hinterbliebene 


hiermit an 
Eliſabeth Siewert 


„ d. 15. 9 1885. 


m m meer 


Der am 18. September cr. 9 1 
anſtehende Termin zur Zwangsver⸗ 
ſteigerung der 0 5 Kaufmann „Max 
Kaltwang'ſchen Concursmaſſe (Firma 
J. Dyck) gehörenden Grundſtücke Neuen⸗ 
burg Band 2, Blatt Lund Neuenburg 
Band 2, Blatt 79 wird aufgehoben. 

Neuenburg, den 17. Auguſt 1885. 

Königl. Amtsgericht. 


Auction 


im ſtädt. Leihamt zu Danzig, 
Wallplatz 14, 
Montag, 24., Dienftag, 22 


und Mittwoch, 26. Auguſt er., 
Vorm. von 9 bis gegen 1 Uhr, 
mit verfallenen Pfändern, welche inner⸗ 
halh Jahresfriſt Den eingelöft noch 
prolongirt worden find — von 


Nr 356330 000, 


beſtehend in Herren⸗ und Damen⸗ 
Kleidern, Pelzſachen, diverſen Zeug⸗⸗ 
und Leinwand ⸗ Abſchnitten, Stiefeln, 
Schuhen, metallenen Hausgeräthen x. 
Danzig, den 18. Juni 1885. (4154 


Der Magiſtrat. 
Das Leihamts Curatorium. 


Ich verreiſe 


bis zum 2. September und werden 
Herren Güte haben mich zu vertreten die 
Herren 

Pr. Penner, Breitgaſſe 122, 

Pr. Suchanneck, Breitgaſſe 15 und 
Dr. Simon, Frauengaſſe 43. (4124 


Dr. 1 


Dr. 
Augen-, Haien. und 
a Ohren⸗Arzt, ; 
Serie ie b.9— all 


pi 
Alle ee und äußere Krankheiten, 
Frauenleiden, Rheuma, 
Epilepſie, geheime Krankheiten, 
Scropheln. (4123 
Rich. Sydow, Hausthor 1, 
Sprechſtunden 9— 11, 2— 4 Uhr. 
EW. Vo Oppel, u. d. engl. Reg conc. 
Pract. = ꝛc. Vorſt. Graben 25 II 
Spec. für Geſchlechts⸗, Haut⸗, Frauen. 


Wegen Todesfall 


bleibt das Geſchäft von Frau 


Auguste Zimmermann 


Montag und Dienſtag 
geſchloſſen. (4158 


Raiserin-Haarwaschung. 


Diefelbe befreit die Kopfhaut von 
ſtärkt die Haar⸗ 


Haarwachsthum. 
Echt durch die Drogerie von 


Carl Seydel, 


vorm. B. Lyncke, 


Glockenthor 2 


Billigste Handschuhoflerte, 


Halbſeid. 4⸗knöpf. 1 Ia. Qual. 


6⸗knöpf. Marſeiller Is. Qual. a A. 2,50. 
A. Hornmann Nachf., 
Langgaſſe 51. (3983 


Ausſtellungs⸗ 
Schleuder ⸗Honi 


a Gläſern habe zum Verkauf a Pd 
0 F erhalten und empfehle ſolchen. 


I. F. Sontowski, 


Hausthor 5. (4125 
Gelegenheitsgedichte, 


ernſten u. ſcherzhaften Inhalts, werd. 
angefertigt Baumgart. Gaſſe 34, 3 Tr. 


Echten Jamaila⸗ Rum, Arac 


0 das Ausfallen der Haare“ 
giebt es kein beſſeres Mittel als die \ 


Zu enorm billigen Preiſen empfehlen wir: 
Schwarze und souleurte Cachemires. 


u » die Herbst- Saison. 
Solkmalleie Kleiverſtoffe jeden Genres, ſchwarze Seidenſtoffe, Sammete und Beſatzſtoffe, 


liche Leinen⸗ und Wäſchegegenſtände, Gardinen und Teppiche. 
Preussische Renien-Versicherungs- Ju brillanter Auswahl und billigfien Preifen: & 
Anstalt zu Berlin. Lampions, Fackeln, 


Alters — e Versicherun Bent 
jeder Art, wie Amen 1 80 10 Luftballons, 8 
Bengal. Flammenpapier, 


Die Anstalt iſt die bedentendste Benten-Austalt Deutsch- 
bro Buch 10 Pfg., 


lands. Es betragen die 1885 Baar. zu zahlenden Renten 1 931 468,95 und 


die Gesammt- Activa zur Zeit über 58 000 00 n. Die Anſtalt, 
pro Dutzend 10 Pfg. 


gegründet 1839, ſteht unter der ſpeciellen Aufsicht des Staates 
Stür w- teichhutzer, 


und bietet ihren Mitgliedern die Garantie größter Solidität der Ver- 
waltvıg und unbedingte Sicherheit für Erfüllung aller ſtatuten⸗ 

unverlöſchbar, pro Schachtel 5 Pfg. 
Drachen 


mäßigen, Verpflichtungen. 
ind in größter Auswahl und billigſten Preiſen eingetroffen. 


rucksache id beim Unte t haben, 
mündlich gern weitere Aas kunft ertheilt 3 Wg 5 
Pape, 
m 
Louis sewensohnNachf. |: 
H. Wien, (4114 


Danzig, Hundegasse No. 93, 
Langgaſſe Nr. 17. 


Haupt⸗Agent. 
Sümmtliche feine und feinſte 


Taſel-Liquenre: 


Chimboraſſo, Magenelirir, 
Ingberwein, weiß und braun 
Pomeranzen ꝛc. ꝛc. 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Gustav Springer Nachf,, 
Holzmarkt 3 und Langgarten 115. 


Fruchtſäfte, 


ſtark mit Zucker run) zu Limonaden und Saneen | 
erirt in bekannter Güte i 15 . 


Gustav Springer Nachf., 
Holzmarkt 3 und Langgarten 115. 


DANZIG 
Langgasse Nr. 74. 


Mantel und Costumes, 


und Cognac, 


ſchöne alte Waare bei billigſter eee 5 
261 


empfiehlt 


Gustav Springer Nachf., 
Bolzmarkt 3 und Langgarten 115. 


5 Beſte engliſche und oberſchleſiſche 
[Stück⸗, Würfel: u. Nußkohlen 


für Hausbedarf empfiehlt zu den billigſten Tagespreiſen 
frei Haus (4094 


H. Wandel, 


Comtoir: Frauengaſſe 15, Lager: Hopfengaſſe 51052. 


a Kirſchlaft ohne Spriet, ge 


1 e hotographien werden 

täglich friſch von der Preſſe empfiehlt] pet, künſtleracher 

Carl Volkmann, Heiligegeiſtgaſſe 104. fenden ee 3. 
Reineclauden. damm 32, parterre rechts. 

10 Pfd.⸗Korb A. 3. f. Tafelobſt. Bald 

Pfirſiche. Treo. g. Nachn. Otto Weiſer, 


Preisen. Obſtgart. Loſchwitz⸗Dresden. (4083 Fu * Damen. 


Fabrik von Patert-Holz-Jalonsien neuester . Zen Annan, von, Diatraten, Seit ner hi ar & 
Construction für Innen und Aussen. 
Umhäugetaſchen, eigenes ! 


S. Immenkamp, Chemnitz, 
Fabrik medic. Verband⸗Artikel. 
Zurückgesetzte Dessins und Tapetenreste unter 5 em 
empfiehlt ſich 4131 
5 (2091 ]. Larl Schultze, Ketterhagergaſſe 6. 


Ein junger Mann, 
muster er 2 . a Klöp N el, Klöppel- Nadeln, 


der am 1. April d. J. feine Lehrzeit 
in einem Waaren⸗ und a be e 
d ae 
en gros et 15 he A105 


en gros in Stettin beendet hat, ſucht 
zum 1. Oct. od. früher unter beſcheid. 

2 : J. Oettinger, Marienwerder. 
& Einen erde betriebsfähige 3 bis 


Tapeten- und Teppich- 
S. Bernstein, 
Hundegasse No. 125, | 


empfi:hlt 3 
die grösste Auswahl vom einfachsten bis 
zum elegantesten Genre bei billigsten 


Ausführung zu 

Aufträge 

Stein: 
(4151 


Stickereien in ſauberer Ausführung, 
ſowie Schultaſchen, Portemonnaies, 


In mein Putz⸗ und Mode-Geihäft, verbunden mit Anfer⸗ 
tigung von Damengarderobe, können zum 15. September junge 
Mädchen zur Erlernung deſſelben eintreten. 

Maria Wetzel, 
Langgaſſe 4 J. 


Anſpr. Stellung. Off. unt. Nr. 4108 
Pferdekraft ſtarke Locomobile iſt 


in der Exped. diefer Ztg. erb. 
Eine Klavierl. wünſcht frei gewordene 
umſtändehalber preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Adreſſen Kun Nr. 3952 in 


Stunden zu beſetzen. Unterricht 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 15 


onorar 8 Std. 
3 Ein brauner Hüßnerhund, 3 J, 
; ftart o gut a geführt, für 
jedes Wild, vorzl. f. Hühner, Bekas⸗ 


Gar! Schnarcke, Danzig, hühner, Enten u. |. w., trägt e. Haſen, 


Preis 75 H. zu verkaufen. Der Private 
Brodbänkengaſſe 47, 


förſter in Sarnow p. Gr. Klinſch Wpr. 

offerirt in beſten Qualitäten zu billigsten Preiſen: Ein Damenjattel, gut erhalten, iſt zu 

Erd⸗ und Metallfarben, trocken und in Oel gerieben, verkaufen Langgarten 74. Zu er⸗ 

Leinzl, Leinüölfirniß, Terpentinäl, Broncen, Pinſel, Leim, Bimſtein ıc. 


Valentin 
Feinſte engl. Matjesheringe 


empfing und empfiehlt h. Wedhorn, Vorſtädt. Graben 4,5. 


Pa. neuen es ol ebe empflchtt 


Joh. ‚Weähorn, Vorſt. Graben 4,5, 


Amerik. Ninderzungen, 515 zum Aufſchnitt, empfiehlt 


Joh. Wedhorn, Vorſt. Gr. 4, 5. 


Pa. 1884er echten Werder⸗Grasküſe, 


friſchen echten Werderkäſe. i hochfein, 


5 u. gewiſſenh. 
Adreſſen unt. 


r. 4117 in der 


2 dieler 310. aa Re: 


4155) 


ine er. Erzieherin,’ bem. hr⸗ 

kraft, mit vorzügl. Zeugn., in der 
Muſik talentvoll und gründl. gebild., 
ſucht vom 1. October cr. eine ihren 
Kenntniſſen angemeſſene en: 

Offerten unter M Marien⸗ 
werder poſtlagernd. (4118 


(4099 


fragen beim Kutſcher 
daſelbſt. (4141 
verſchloſſenen 


Heirath. Sn 


erhalten 

Sie ſofort reiche e e 
(Discret.) Porto erbet. „Gen.⸗Anz.“ 
Berlin 8 W. Für Damen gratis, 

Wir ud. e. tücht. Reiſenden f. d. 

5 15 ale a. Private. Fixum vorl. 
a a. Befte Zeugn. erf. 

1195 öding u. Ca, Hamburg, 


Ein Medieinal-Drog Elst, 


25 Jahre alt, ſucht geſtützt auf die 
beſten Referenzen per 1. Oktober a. e. 
Engagement. 
Suchen der beſitzt gründliche Fachkennt⸗ 
niſſe in allen Zweigen der Brauche, Pfefferſtadt 42, Hart. und am Platz 
iſt durchaus ſelbſtſtändiger Arbeiter] An der gr. Mühle 13, a, (zu Böttcher: 
und flotter Verkäufer. Gefl. Offerten 111 3 gehörig) 1 Tr. hoch, 55 verm. 
u. 4078 an d. Exped. d. Ztg. erb. Räh. Halbengaſſe 2, G. F. A. Steiff. 


Cie muſikaliſche für N Töchter⸗ 
ſchulen gepr. Lehrerin ſucht Stellung 
als Erzieherin. Adr. u. Nr. 1400 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


In der Familie eines früheren Guts⸗ 

beſitzers mit academiſcher Bildung, 
in per leibliche Pflege u. Einwirkung 
auf richtiges Fühlen u. Denken b. der 
reiferen Jugend als g Ziele 
verfolgt werden, finden Schüler oder 
Schülerinnen höherer hieſiger Lehr⸗ 
anſtalten jederzeit Penſion. 
unter 
Zeitung. 


Herrſch. Wohnungen 


Woriner Sahnenkäſe 
empfiehlt Joh. Wedhorn, Vorſtädt. Graben 4,5. 
Biscuits, e Weinorn, Vorkipl. Gel 45. 

Pi a 

Friedrich Bosch & Sohn, Fabrik, 
Berlin, Leipzigerſtr. 85, empfehlen ihre krenzſaitigen Pianinos in bekannt 
erſter Qualität zu Orig. RER, Franco⸗Lieferung nach allen Bahnſtat. 
Zahlungsraten & 15, 30 . ꝛc. pro Monat. Preisverzeichniß franco. (1397 


Langgaſſe Nr. 79. 


(4005 


ſämmt⸗ 


Ein primaner des Real⸗Gymnaſiums 
wünſcht A in allen 
Bags ern zu ertheilen. 
Off, sub Nr. 4145 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Ein perheiratheter, energiſcher er⸗ 
fahrener und mit ſämmtlichen 
Maſchinen der Neuzeit, Rüben⸗ und 
Moorcultur vertrauter Landwirth, 
ohne Familie, welcher bereits 24 Jahre 
der Landwirthſchaft angehört u. große 
Wirthſchaften mit beſonderem Erfolge 
ausgenutzt und felbftitänd. vorgeſtand. 
bat, ſ. v. 1. Okt. o a. N 0lnE 
Adr. u. 4080 i. d. Exped. d Ztg erb. 


Langgaſſe 67 
bereftaftl, Mahnung, 


Ginge; beftehend aus 8 Zimmern, 
Badeftube, Keller, Boden ꝛc. vom 

1. October cr. zu vermiethen. Näh. 
dafelbſt, eine Treppe hoch, Montag, 
Mittwoch und Freitag, a 
von 11 bis 1 Uhr (10 


E. M.! . Puttkammer. 


” Silenfengafle 13 iſt die 
f e Wohnung in der 
2. Etage, beſtehend aus 5 Piecen, 

aſchküche, 

Keller und 


2 Badeeinrichtung, 
Trockenboden, 
Meädchenkammer zum 1. Oktbr. 


au * Er 
ine herrschaft. Wohnung je t oder 

E Oct. zu verm. Jäſchkenthal 18. 
enaaarien 29 iſt ein 1 
Pferdeſtall für 2 — 3 Pferde nebſt 
Burſchengelaß und Futterboden ſofort 
reſp. 1. Septbr. cr zu vermiethen durch 
Maurermſtr. Grunwald, Mottlauerg. 4. 


Sie am „ze u Langenmarkt 


Nr. 20,5 7050 4 n, Küche 


ie a ea a eos 
Mn ctbr. d. J in vermieth 
Beſichtigung jede 1 55 Zeit er Zeit zuläſſig. 


Ein Laden 


iſt in der Lang⸗ 


gaſſe zu vermieth. 
Adreſſen unter 4064 in 15 
Exped. d. Ztg erbeten. 


Bus” Danzig auf dem Heumarkt, 
Budenreihe, 


A. Ahlers 
Großes Affen⸗Theater, Circus 
und Pantomimen⸗Truppe. 
Täglich 3 Vorſtellungen, 4, 6 u. 8 Uhr. 


Nur noch bis Dienſtag. 
3375) A. Ahlers sen., Director. 


Milchpeter. 


Montag, den 17. Auguſt cr.: 


Grosses Militair-Loneert 
von der Kapelle d. 3. Oſtpr. Grenad.s 
Regts. Nr. 4. Anf. 7 Uhr. Entree 10 3 
1236) G. Sperling. 


Freundschaft cher ba harten. 


Täglich 
auch bei ungünſiiger ing: 


Concert 
der- Sängergeſellſchaft 


Manzoni, 


Internationales . 
verbunden mit 


Instrumental- Concert, 


unter um des Herrn Wolff, 

Anfang des Concerts 6 Uhr, der 
Sängergeſellſchaft 8 Uhr. 
utree 50 H. Kinder 25 2. 

Billets a 40 & find vorher zu haben 
in den Cigarrenhandlungen der Herren 
Drewitz, Wüft, Haaſe, Kohlengaſſe 1, 
u. Mrongovius, Kalkaaſſe. 13668 
95 die Lehrerwittwe Tilsner in 
5 . 0 ging ferner ein von: 
10 K., B. M. 1 K., 
17 Gehren. el 3.0, Hrn. 


= berft Pert v. Weyhern⸗ Bromberg 
10 


erſonal und . von 

19 0 e & Bud⸗Berlin 8,62 K, Herrn 
E. Schmidt⸗Bromberg 5 K., Herrn 
Steinitz⸗ Roſenberg Oberſchl. 3 K., 
K.⸗Roſenberg 3 K., zuſammen 158 M. 


12 3 
Exped. der Danz. Ztg. 


R. K. 


Armer, brauner Knabe fürchte 


nichts wenn ich zufällig Deine Wege 


Auskunft kreuze! Ich liebe, haſſe, fürchte, zittere, 
Nr. 4100 in der Exped. dieſer hoffe und zage nicht mehr. 4115 


Box Entlaufen eine gelb⸗ weiße 
e Dogge. Gegen Belohnung 
abzugeben Jopengaſſe 16. 


Druck u. Verlag b. A. W. Kafemann 
in Danzig. 
Hierzu zwei Beilage. 


Die Commiſſion zur Unterſuchung der 
engliſchen Handelsſtockung. 

Es iſt ſchon mehrfach von der Einſetzung dieſer 
Commiſſion die Rede geweſen, welche als ein 
Symptom gelten konnte, daß innerhalb der neuen 
conſervativen Regierung Englands Beſtrebungen 
vorhanden ſind, welche darauf hinauslaufen, mit 
dem Freihandelsſyſtem zu brechen und in ſchutz⸗ 
zöllneriſche Bahnen überzugehen. Die große Trag⸗ 
weite, welche den Aufgaben der Commiſſion inne⸗ 
wohnt, und welche die ganze Welt tangiren würde, 
falls ſich die Befürchtung bewahrheiten ſollte, daß 
England einen Wandel in ſeiner Wirthſchaftspolitik 
plant, läßt es gerechtfertigt erſcheinen, einen 
näheren Blick auf dieſe Commiſſion und die Art 
ihrer Arbeit zu werfen. 

Am 12. Auguſt früh wurde ein von Lord 
e h, beſſer bekannt unter dem Namen Sir 
tafford Northeote, dem Vorſitzenden der Com⸗ 
miſſion, unterzeichnetes Memorandum für die Mit⸗ 
ehen ausgegeben, deſſen Hauptinhalt in Nach⸗ 
tehendem 9 iſt: 5 
‚Die Verweiſung an die Commiſſion iſt eine der 


an! der Landwirt 


den Antworten erwartet 
werden? E ere Methoden benutzt werden: 
Es ſollen Hilfs⸗Commiſſäre beſchäftigt werden, welche Be⸗ 
ſuche abſtatten und berichten, dann ſollen die 0 
mit der Aufgabe betraut werden, ſpecielle Berichte über 
die Lage beſonderer Induſtriezweige, wie den Baumwoll⸗ 
handel, den Eiſenhandel u. j. w. zu erſtatten; oder mit 
der Aufgabe, gewiß typiſche Diſtricte zu beſuchen und 


über deren allgemeinen Zuſtand zu berichten. 
Der Regel nach ſollen nicht Statiſtiken ein⸗ 
efordert werden, die in öffentlichen Schrift⸗ 


Hüden bereits zugänglich find. Wahrſcheinlich wird 
man damit beginnen, einige amtliche Zeugen über die 
Information zu vernehmeu, welche das Departement 
beſitzt. Die Prüfung der amtlichen Zeugen dürfte zu 
einem gewiſſen Kreuzverhör über die Genauigkeit ihrer 
Ziffern führen. Außer dieſen Fragen wird großer Werth 
auf einige fähige und ſorgfältige Berichte über die Lage 
beſonderer Induſtriezweige gelegt werden, die nach 
Unterſuchung an allen Hauptſitzen des Handels oder der 
Manufactur, ſowohl im Vereinigten Königreiche, wie in 
fremden Ländern, und nachdem deren Fluctuationen ver⸗ 
folgt werden, erſtattet würden. Beſondere Diſtrictsberichte 
würden den Vortheil haben, nicht nur die variirenden 
Geſchicke der Stapelproducte der beſuchten Localitäten 
an's Licht zu bringen, ſondern auch das Steigen oder 
Fallen anderer Induſtrien, welche den Platz der Stapel⸗ 
producte eingenommen haben, oder von denſelben ver⸗ 
trieben ſein dürften. Die Verfaſſer aller dieſer Berichte 
(ſämmtlicher Klaſſen) ſollen erſucht werden, Vorſchläge zu 
machen, oder die ihnen unterbreiteten Vorſchläge zur 
Aufdeſſerung der Induſtrien, mit denen ſie ſich 
befaſſen, mitzutheilen. Unter den zu vernehmenden Zeugen 

die ſowohl mit de en ande 
um: * e R tativen a. erer Fälle 

auch mit denen Indiens und unſerer Colonien v 

ſind. Der Einfluß ſolcher Regulative auf den eigenen 
engliſchen Handel wird natürlich ein hervorragender 
Punkt in der Unterſuchung ſein. i 

Es fol erforſcht werden, ob irgend eine Uebertragung 
des Handels von dieſem Lande (England) auf andere 
Länder ſtattgefunden hat; und, falls dies der Fall iſt, 
in welchen Zweigen die Uebertragung eingetreten iſt, und 
wie ſich dieſelbe erklären läßt. Die Wirkung der Ver⸗ 
änderung in den Preiſen der Edelmetalle, und die 
Entwickelung des Credits ſollten gleichfalls geprüft 
werden. Beſondere Information ſollte geſucht werden 
mit Bezug auf die Wirkung geſetzgeberiſcher Ein⸗ 
miſchung, der verſchiedenen Gewerbe zu verſchiedenen 
Zeiten ausgeſetzt worden ſind. Die Fragen der Löhne 
und der Arbeitszeit müſſen ſelbſtverſtändlich auch 
behandelt werden. 

Wie man ſieht, iſt die Aufgabe eine ganz 
coloſſale und man muß abwarten, ob es der Com⸗ 
19 d gelingt, dieſelbe in dem geplanten Umfange 

en. 


Kritiſche Beiträge zur herrſchenden 
Wirihſchaftspolitik 

Unter dieſem Titel ſind (im Verlage von Her⸗ 
mann-Berlin) in Form einer beſonderen Broſchüre 
eine Reihe von Aufſätzen erſchienen, welche die 
Wochenſchrift: „Die Nation“ ſeit dem Schluß 
der Reichstagsſeſſion veröffentlichte. Dr. M. Meyer 
behandelt die finanzpolitiſchen, M. Broemel die 
ſchutzzollpolitiſchen, K. Baumbach die gewerbe⸗ 
politiſchen, K. Schrader die ſocialpolitiſchen und 
Th. Barth die münzpolitiſchen Fragen. Die Auf⸗ 
ſätze unterwerfen die geſammte Wirthſchaftspolitik, 
wie ſie ſeit dem Jahre 1879 geſetzgeberiſch und 
agitatoriſch zu Tage getreten iſt, einer zuſammen⸗ 
faſſenden krütiſchen Ueherſicht. In der Einleitung 
bemerkt Herr Th. Barth über die Aufgabe, welche 
die Verfaſſer ſich geſtellt haben: 

‚Wenn trotz der eingehenden öffentlichen Dis⸗ 
cuſſion wirthſchaftlicher Fragen, welche für die letzten 
6 Jahre in einer früher ganz ungewohnten Aus⸗ 
dehnung conſtatirt werden muß, die volkswirthſchaft⸗ 
liche Bildung in unſerem Volke unverhältnißmäßig 
gering geblieben iſt, ſo liegt das gewiß nicht zum 
wenigſten daran, daß, nach dem Vorbilde maß⸗ 
gebender Politiker, weite Kreiſe es für eine doctrinäre 
Ausſchreitung halten, in der Wirthſchaftspolitik 
nicht blos Intereſſen, ſondern auch Grundſätze be⸗ 
friedigen zu wollen, Durch nichts ſo ſehr als durch 
dieſes kurzſichtige Vorgehen, das nur den augen⸗ 
blicklichen Erfolg im Auge hat und ſich über die 
weiteren Conſequenzen der einzelnen Maßregel 
leichten Herzens hinwegſetzt, iſt in unſerer ganzen 
inneren Politik die brutale Macht der Intereſſen 
zum anerkannt maßgebenden Factor geworden. 


Dieſer weitverzweigten Intereſſenpolitik 
gegenüber muß es die unabläſſige Aufgabe 
der liberalen Oppoſtion ſein, bei jeder 


Kritik der einzelnen Maßregel ſtets aufs Neue 
den Zuſammenhang der Dinge klarzulegen und ſo 
die Kritik principiell zu vertiefen. Eine einzelne 
falſche Maßregel, eine einzelne ſchlechte Steuer, ein 
einzelner unverſtändiger Zoll werden nicht leicht der 
dea wirthſchaftlichen Entwickelung eines ge⸗ 
unden Volkes gefährlich werden. Es verdorrt viel⸗ 
leicht ein Aſt, aber der Baum bleibt im übrigen 
gefund. Unſere jetzige Wirthſchaftspolitik aber geht 
an die Wurzeln dieſes Baumes. Durch fortgeſetzte 
protectioniſtiſche und ſocialiſtiſche Mittel hat man 
allgemach den wirthſchaftlichen Stolz, das wirth⸗ 
ſchaftliche Selbſtvertrauen und die wirthſchaftliche 
Selbſtſtändigkeit zurückgedrängt und damit eine be⸗ 
dauernswerthe Degeneration der Kraft und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit des ganzen Volkes eingeleitet. 


Dieſe Geſammtwirkung der e Wirth⸗ 
ſchaftspolitik im Anſchluß an die zur Zeit gerade 
im Vordergrunde des ene Intereſſes ſtehenden 
Einzelfragen zur Darſtellung zu bringen, iſt die 
vornehmſte Aufgabe der genannten Aufſätze. 


Danzig, 16. Auguſt. 


I danzigs Handel.] Ueber die Ergebniſſe 
einzelner wichtigerer Handelszweige im Jahre 1884 
entnehmen wir den Spezial⸗Abtheilungen des fan 


Jahresberichts des hieſigen Vorſteheramtes der 
Kaufmannſchaft noch folgende Angaben: Für den 
Holzhandel, dieſen großen Zweig des Danziger 
Seehandels, der bei dem Umfange der umgeſetzten 
Waarenmenge und wegen der mannigfachen Bear⸗ 
beitung und Sortirung, welche die Waare hier am 
Verſchiffungshafen erfordert, für unſeren Platz eine 
hervorragende Bedeutung hat, einer zahlreichen 
Arbeiterbevölkerung Arbeit und Verdienſt, unſeren 
heimiſchen Segelſchiffen einen weſentlichſten Theil 
ihrer Beſchäftigung gewährt, liegen nun ſchon ſeit 
mehreren Jahren die Verhelltnife recht ungünſtig. 
Der Vert 

ſchwieriger und ſchwerfälliger, die Proſperität des 
Geſchäftes immer geringer und unſicherer. Im 
Jahre 1884 ſind aber außerdem die Umſätze auch 


quantitatto nicht unbeträchtlich gegen die Vorjahre 


zurückgegangen. Denn es wurden hier ſtromwärts 
angebracht: 1884: 563 Weichſeltraften mit circa 


373 250 Feſtmeter im Werthe von ca. 9000 000 Mk, 


1883: 848 Weichſeltraften mit ca. 505 300 Feſtmeter 
im Werthe von ca. 15 158 000 Mk., 
Weichſeltraften mit ca. 436 300 Feſtmeter im Werthe 
von ca. 13 435 000 Mk. Seewärts abgeladen 
wurden: 1884: 719 Schiffsladungen mit 350 360 


Feſtmeter im Werthe von ca. 11 145 000 Mk., 
1883: 870 Schiffsladungen mit 440 903 Schnee le 


im Werthe von ca. 16 490 000 Mk., 1882: 


Schiffsladungen mit 422 452 Feſtmeter im Werthe 


von ca. 15 377 000 Mk. — Von amerikaniſchem 


Petroleum ſind ſeewärts eingegangen: 1884: 


139 105 Zollcentner, 1883: 136572 und 1882: 


120 972 Zollcentner. Verſandt wurden dagegen 


1884 nur 99 416 Zollcentner (gegen 109 698 im 


Jahre 1883 und 146504 im Jahre 1882). 
er Import kaukaſiſchen Petroleums nach 
Weſtpreußen, welcher durch die zu Anfang vorigen 


Jahres in Berlin begründete deutſch⸗ruſſiſche Naphta⸗ 
Import⸗Geſellſchaft betrieben wird, hat im ver 


gangenen Jahre einen erheblichen Umfang noch nicht 
gewonnen, da die auf der Grenzſtation Illowo 
erbauten großen Lagerbaſſins zur Aufnahme des 
von Zaritzyn in Ciſternenwagen angebrachten Oeles 
erſt im September 1884 in Betrieb genommen 
werden konnten. Bis Ende des Jahres fi 


ca. 7500 Zollcentner in den zunächſt der ruſſiſch 1 


Grenze belegenen Diſtricten abgeſetzt worden. Na 


Danzig iſt vorerſt nur ein geringes Quantum, 


132 Faß, gekommen, wovon 24 Faß auf Lager g 
blieben ſind. — An Heeringen wurden 1884 im 


1883 und 169 395 Centner im 2 
174 703, 1883: 165 294, a 0 

centner. Von Salz wurden verſandt: 18 

161 000, 1883: 182 002 und 1882: 183 230 Zollcentner. 


m Jahre 
000 


JSeeſchifffahrts⸗Geſetze.] Dem Reichstage Wilh Gruow-Leipzig) ift 


werden, wie officiös berichtet wird, in der nächſten 


Seſſion zwei die deutſche Seeſchifffahrt betreffende 
Vie eine Vorlage iſt e 

ee⸗ 
wie es der deutſche 
nautiſche Verein auf feinem im Februar d. J. ſtatt⸗ 


Vorlagen zugehen. 
die Unfallverſicherung auch auf die 
ſchifffahrt auszudehnen, 


gehabten 16. Vereinstage gefordert hat. Die Vor⸗ 
arbeiten für ein ſolches Geſetz ſind ſeit Monaten in 
vollem Gange. i 


Unterſuchung von Seeunfällen, wonach die 


an den deutſchen Küſten errichteten Seeämter nicht 


allein die Urſachen von Seeunfällen zu ermitteln 
und feſtzuſtellen, ſondern auch deutſchen Schiffern 
und Steuerleuten, die den Unfall und deſſen Folgen 


durch Fahrläſſigkeit, Unfähigkeit oder Vorſatz ver⸗ 


ſchuldeten, auf Antrag der den Seeämtern bei⸗ 
geordneten Reichscommiſſare die Befugniß zur 
Ausübung ihres Gewerbes zu entziehen haben. 
In ſeemänniſchen Kreiſen wird ſeit Jahren allge⸗ 
mein Klage darüber geführt, daß die Reichs⸗ 
commiſſare ſelbſt in geringfügigen Fällen den An⸗ 
trag auf Patententziehung ſtellen und, falls dem⸗ 
ſelben nicht Folge gegeben wird, von dem Rechts⸗ 
mittel der Beſchwerde an das Oberſeeamt Gebrauch 
machen. Die Vorſchläge in den an die geſetzgebenden 
Factoren des Reiches gelangten Petitionen gehen 
dahin, daß der Reichscommiſſar nicht verpflichtet 
werde, in Fällen geringen Verſchuldens Patent⸗ 
entziehung zu beantragen, daß ferner die aus⸗ 


geſprochenen Patententziehungen die Möglichkeit 


einer Remedur, wenn der Betreffende ſich nach und 
nach die Fähigkeit zur Führung eines Schiffes er⸗ 
worben hat, gewährt und irgend eine Inſtanz 
geſchaffen werde, welche die Befugniß zur Führung 
des Schiffergewerbes unter ſolchen Umſtänden 
zurückgiebt. 

* Bieransſchank mit flüſſiger Kohlenfäure] Von 
großem Einfluſſe auf den Geſchmack und die gute Wirkung 
des Bieres it die Art und Weile des Ausſchanks. Es 
wird in dieſem Punkte viel gefündigt. Die Hauptſache 
ift bekanntlich, daß dem Biere die Kohlenſäure erhalten 
bleibt; durch dieſe wirkt es erquickend und labend, 
wenn dieſelbe entweicht, wir 


das Bier direkt aus dem Faſſe in die Gläſer verzapft. 
Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß wenn das Bier 
ſchnell weggetrunken wird, es auf dieſe Weiſe am beſten 
ſchmeckt und bekommt. Leider aber bleibt in unſern 
Durchſchnitts⸗Reſtaurants daſſelbe Faß Bier jo lange 
liegen, daß durch dieſe primitive Weiſe des Anzapfens 
alsbald eine Menge Luft in das zum Theil geleerte Faß 
eindringt, welche die Kohlenſäure größtentheils verdrängt. 
In verwerflicher Weiſe ſuchte man demnächſt dem matten 
Getränke mittelſt des Spritzhahnes aufzuhelfen, 
welchen die Kohlensäure erſt recht verdrängt und nur 
ein trügeriſches Aufihäumen im Glaſe erzeugt wurde. 
„Spritz nicht ſo viel, Du Schuft, Bier will ich und nicht 
Luft“, heißt ein Vers in der Rotunde des Berliner 
Rathshauskellers. — Um nun die Kohlenſäure dem Biere 
auch dann zu erhalten, wenn es längere Zeit im Faſſe 
ſtehen muß, bedient man ſich bekanntlich ſeit längerer 
Zeit der Luftdruck⸗Apparate, bei welchen vermittelſt com 
primirter Luft die Kohlenſäure am Entweichen verhindert 
werden ſoll. Aber auch dieſer Vortheil wird theils illu⸗ 
ſoriſch, theils durch Nachtheile der Luftdruck Apparate 
mehr als aufgewogen, ſo namentlich durch das Eindringen 
ſchlechter Luft in das Bier, durch Unſauberkeit ıc. 
Man iſt daher ſchon ſeit längerer Zeit bemüht, die 
Kohlenſäure ſelbſt als Druckmittel zu verwenden, 
indem man von dem Gedanken ausging, daß por allem 
der Kohlenfäuregehalt, den das Bier beim Anſtich beſitzt, 


bewahrt, nöthigenfalls ſogar erhöht werden müſſe. Man 


1882: 1036 


portirt 240 658 Zollcentner im Werthe von 4002 000 
Mk. (gegen 155 956 Centner im Werthe von a 00 


Die zweite Vorlage betrifft die 
Reviſion des Geſetzes vom 27. Juli 1877 über die 


d das Bier ſchal und I 
deſſen Genuß unbehaglich. In früheren Zeiten wurde 


durch 


ft die Kohlenſäure direct in gasförmigem 
u verwenden geſucht, was ſich aber aus ver⸗ 
techniſchen Gründen als nicht zweckmäßig 
lt hat, vornehmlich, weil ſich die gasförmige 
dure in fo chemiſch reiner Beſchaffenheit, wie es 
Zweck erforderlich iſt, ſchwierig transportiren 
ste ſchwierige Frage iſt nunmehr in befriedigen⸗ 
iſe durch die Bierpreſſion mit flüſſiger 
fäure nach dem Syſten: Raydt⸗Kunheim 
porden. Die Actien⸗Geſellſchaft für Kohlen⸗ 
uduſtrie in Berlin liefert in eiſernen 
ſolche Kohlenſäure, welche abſolut rein ſein ſoll. 
nem Liter flüſſiger Kohlenfäure entwickeln ſich 
0 Liter Kohlenſäuregas; in den ſinnreich con⸗ 
Apparaten wird die Koblenſäure durch Oeffnen 
Hahnes direct aus dem eiſernen Behältniſſe nach 
ch auch die ſchwere 


r alln 
ea 


eb der Waare wird von Jahr zu Jahr | Zu 


ö e 
Begriffe fteht, dem Sterbenden auf's Haupt zu drücken. 
ie 1 Gruppe iſt im höchſten Maße El 900 


Literariſches. 


Die Luftſchifffahrt, unter beſonderer Berückſichtigung 
ihrer militäriſchen Verwendung. Hiſtoriſch, theoretiſch 
und praktiſch erläutert von Lieutenant H. Mädebeck. 
Verlag von E. Schloemp⸗Leipzig. 1. Lieferung. 

Der Verfaſſer des vorliegenden Buches hat es unter⸗ 
eine auf Berichten von Commiſſionen und 


aleich 


was ſich auf die Theorie und Praxis der Luftſchifffahrt 
is auf die Gegenwart erftredt. 0 
Jeder der etwas Intereſſe für die Aerenautik beſitzt. 
d aus dem vorliegenden Werle eine kurze Ueberſicht 
* alles Dageweſene und über den heutigen Stand 
eſer Technik erfahren. Das Werk, welches mit zahl⸗ 
ichen Abbildungen geſchmückt iſt, erſcheint in ſechs 
leſerungen a 2 M und wird ſicher in techniſchen und 
flitäriſchen reifen ausgedehnte Verbreitung finden. 
und Winterblumen eine 
Blumenwelt von Carus 


P 

ingen 11—15 zum Abſchluſſe gelangt. 
Von der Dentſchen Euchelopädie (Verlag von Fr. 
das zweite bis zum Worte 
Aedilen reichende Heft erſchienen. An Reichhaltigkeit und 
Gediegenheit des Inhalts ftellt es ſich dem erſten Hefte 
würdig an die Seite. i 
Das eben einlaufende erſte Heft der Monatsſchrift 
„Vom Fels zum Meer“ (herausgegeben von W Spemann, 
redigirk von Prof. Joſeph Kürſchner in Stuttgart) 
präſentirt fi in ganz neuem Gewande. Ihr Format 
iſt ſtark vergrößerk worden, das Heft prangt in neuem 
Umſchlage, die Illuſtration hat, dank der bedeutenden 
Größe des Formats, eine erhöhte Wirkung erhalten. 
Trotz ſeiner durchgreifenden Veränderung und des ver⸗ 
mehrten Inhalts koſtet das Heft nach wie vor eine Mark, 
ein geringer Preis gegenüber der Fülle des Gebotenen. 

Von Prof. G. Droyſens Allgem. Hiſtor Handatlas 
(in 10 Lieferungen & 2 ) liegen jetzt bereits drei Liefe⸗ 
rungen vor. Die uns ſoeben zugehende zweite und dritte 
Lieferung enthalten 20 Kartenſeiten und 5 Bogen Text. 
Das Reich Alexanders des Großen, Aegypten und 
Paläſtina, das alte Italien nebſt einer Anzahl Karten 
zur Entwickelung des römiſchen Reichs, Europa zur 
Zeit der Völkerwanderung, das Frankenxeich unter den 
Meropingern aus dem Alterthum; das Mittelmeer zur 
Kreuzfahrerzeit und das Zeitalter der Entdeckungen aus 
dem Mittelalter; endlich Karten zur prientaliſchen Frage, 
zu den Theilungen Polens und zur Entwickelung Nord⸗ 
Amerikas aus der neueren Zeit zeigen, mit welcher 
Sorgfalt das Werk durch alle Epochen der Geſchichre 
weitergeführt wird. Die techniſche Ausführung aller 
eli iſt wie bei denjenigen der erſten Lieferung vor⸗ 
züglich. N . 
Afrika. Der dunkle Erdtheil im Lichte unſerer Zeit. 
Von A. v. Schweiger⸗ Lerchenfeld. Mit 300 Illuſtra⸗ 
tionen hervorragender Künſtler, 18 colorirten Karten ıc. 
Von dieſem ſchon öfter von uns lobend erwähnten Werke 
find jetzt die Lieferungen 19—24, in welchem die Mit⸗ 
theilungen über das Saharagebiet zum Abſchluß ge: 
langen, erſchienen. Mit weiteren 6 Lieferungen, welche 
ich mit den afrikaniſchen Inſeln und Naturreichen des 
unkeln Welttheils beſchäftigen werden, wird das 
Werk demnächſt zum Abſchluſſe gelangen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Agönigliche Grobkörnigkeit.] Einen Briefwechſel 
eigener Art hatten einſt Karl IX. von Schweden und 
Chriſtian IV. mit einander König Karl IX. erließ an 
Chriftian IV. von Dänemark im Jahre 1611 folgendes 
Schreiben: „Du haſt nicht als ehrlicher und chriſtlicher 
König gehandelt, Du haft den Stettin ' ſchen Frieden ges 
brochen, Blutvergießen veranlaßt und Calmar durch 
Verrätherei eingenommen. Gott wird dies ſtrafen, Da 
keine anderen Mittel helfen, ſo biete ich Dir einen Zwei⸗ 
kampf an, nach der alten Gothen löblichem Gebrauch. 
Du kannſt zwei von Deinem Adel mitnehmen, mittel⸗ 
mäßige Leute. Ich will Dir ohne Harniſch und Küraß 
begegnen, bloß mit der Sturmhaube auf dem Kopfe und 
dem Degen in der Hand; und wo Du Dich nicht auf 
dem Platze einfindeſt, ſo halte ich Dich nicht für einen 
ehrlichen König, noch für einen Rittersmann. Nisby, 
am 11. Auguſt 1611.“ Chriſtian IV. antwortet: „Dein 
leichtſinniger und unbeſcheidener Brief iſt uns 
durch einen Trompeter geworden. Wir merken, 
daß die Hundstage in Dein Gehirn wirken. Was 
Du ſagſt, daß wir den Stettiner Frieden gebrochen, das 
lügſt Du als ein machtloſer Hund, der ſich mit Bellen 
wehren will. Du ſollſt einmal vor Gott Rechenſchaft 
geben ſowohl für dieſen Krieg, als für alles unſchuldige 
lut, das Du vergoſſen, und für die Tyrannei, die Du 
an Deinen eigenen Unterthanen verübt haſt. Daß wir 
Calmar, wie Du vorgiebſt, mit Verrätherei genommen, 
iſt auch nicht wahr. Wir haben es als ehrlicher Kriegs⸗ 
mann genommenn. Du mußt Dich ſchämen, daß Du es 
Dir vor der Naſe haſt wegnehmen laſſen. Was den 
Zweikampf anbetrifft, ſo biſt Du ſchon von Gott ge⸗ 
ſchlagen. Ein warmer Ofen wäre Dir dienlicher und ein 
Arzt, der Dir den Kopf zurechtſetzen könnte. Du ſollteſt 
Dich ſchämen, Du alter Narr, einen ehrlichen Herrn ſo 


anzugreifen, was Du gewiß von alten Weibern gelern 
hatt, die ſich mit dem Munde vertheidigen. 
Calmar, den 14. Auguſt 1611. 
[Eine merkwürdige Reife, 
13. Auguſt wird uns berichtet: 
verurſachte geſtern Nachmittag an der 


Aus London vom 
eträchtliche Aufregung 
Themſe die An⸗ 


kunft eines äußerſt kleinen Bootes in Millwall, welches, 


von einer einzigen Perſon bemannt, nach einer merk⸗ 
würdigen und gefährlichen Fahrt, die Reiſe von 
Stockholm nach London glücklich vollbracht hatte, 
Das kleine Fahrzeug, welches den Namen „Delphin 
führt, iſt nur 18 Fuß lang bei 4 Fuß Kielbreite. Es 
hat ein Vorderkaſtell und eine halbe Kajüte, und ſein 
Tiefgang iſt nur 36 Zoll. Sein abenteuerlicher Befehls⸗ 
haber iſt Capitän Ehriſtian Svensden, ein Bewohner 
Stockholms, der jenen Hafen am 30. Juli mit der er⸗ 
klärten Abſicht verließ, die Reiſe nach Hull zu en 
Er fette ein kleines Segel auf und kreuzte einige eit 
an der norwegiſchen Küſte umher. Durch ſchlechtes 
Wetter wurde er beträchtlich aus ſeinem Courſe ge⸗ 
trieben und entſchloß ſich alsdann auf London zu 
Antritt ſeiner 
Schiffchen in der Nord⸗ 


war in ihrem Willkommen enthuſiaſtiſch. 9 
apitän in demſelben 


genug! iſt. Der Elephant iſt aus Holz gebaut, jedoch 


mit 

die Höhe ebenſo 7 
auf den dem Sattel bei 

entſprechenden Aufbau kommen, 
Elephant 88 Fuß hoch iſt. Er ſteht demnach dem Ber⸗ 
liner Schloß nicht viel nach. Die die Anfgangstreppen 
enthaltenden Beine haben einen Durchmeſſer von 18 Fuß. 
Die Räume in dem Bau ſind nicht nach ihrer Beſtim⸗ 
mung, ſondern nach dem Namen bezeichnet, den ſie 
hätten, wenn ſie Körpertheile eines lebenden Elephanten 
waren. So gelangt der Beſucher nach einander in den 
Magenraum, Gehirnraum u.. w. Die Haupthalle, in welcher 
Muſikaufführungen veranſtaltet werden, ift 80 uß lang 
und 32 Fuß breit. Im Ganzen enthält das Ungethüm 
34 Säle oder Zimmer. Der einzige vernünftige Theil 
der Anlage iſt die in Form eines Kiosks gehaltene 
Platform, von welcher man eine ſchöne Ausſicht genießen 
fol. Der Elephant wiegt etwa 100000 Tonnen oder 
100 Millionen Kilogramm. 


Rarhiel. 


Kommſt in mein Zweites Du als Eins, 

Ein Gläschen meines beſten Weins, 

Den ich im Keller habe, 

Kredenz' ich Dir als Labe 

Zum fröhlichen Willkommen. 

Doch wird mir Zwei genommen, 

Dann werd' ich Eins und ziehe ſtill 

Wohin's das liebe Schickſal will; 

Und kommt auf meinen Wegen 

Nichts Beſſ'res mir gelegen, 

Ich hadre nicht, gefaßt und friedlich 

Geh' ich ins Ganze — bin gemüthlich. 
„Zoppot. 


II. 
Mit „e“ hat Schiller es gedichtet, 
Mit „a“ hat's ihm die Freud vernichtet! 
G. J.⸗Danzig. 


III. 

In die 16 Felder eines Quadrats ſind die Zahlen 
von 1 bis 16 derart einzuſchreiben, daß die Summe 
jeder Reihe vertikal, horizontal oder in der Diagonale 
geleſen gleichdiel, nämlich 34 beträgt. E. S.⸗Danzig. 


IV. 

Geographiſches Silbenräthſel. 

Aus folgenden 30 Silben: a, berg, cha, cus, ba, 
dau, en, es, ga, gra, i, ky, ker, ler, li, na, ne, nen, 
nitz, öls, ra, ra, re, ſen, tal, tau, thal, zi, zil i 
elf Worte zu bilden, welche folgendes bedeuten: 1) Eine 
joniſche Inſel. 2) Stadt im Königreich Sachſen. Wand 
in Afrika. 4) Berg in Kleinaſien. 5) Kleinaſiatiſcher 


Fluß im Alterthum. 6) Land in Oeſterreich. De 


in Weſtpreußen. 8) Schloß in der Schweiz. 0 
in der Mb 10) Stadt im Königreich Sachſen. 
11) Ein berühmtes Alpenthal. 

Die Anfangsbuchſtaben dieſer Worte von oben nach 
unten und die Endbuchſtaben von unten nach oben geleſen 
ergeben die Namen zweier durch Schlachten in einem der 
letzten Kriege bekannten Städte. C. v. B.⸗Neufahrwaſſer. 


Löſung: 1) Lieb⸗Beil, 2) Braunschweig, 3) Heinrich 
v. Kleiſt⸗Wannſee bei Potsdam, 4) Margareta. 

Die erſte Räthſellöfſung wird wohl vielfach überraſchen, denn die über⸗ 
wiegende Mehrzahl der Einſendungen enthält hier ein anderes Reſultat. 
Indeſſen — der Verfaſſer des Räthſels hatte nun einmal die obige Löſung 
als die zutreffendſte angegeben. In Abrede kann man freilich nicht ſtellen, 
daß, wie einer der Einſender ganz richtig bemerkt, uns auch die „Rebe“ des 
Bacchus ſowohl wie auch das ſchöne grüne Gras, das ja Ehrenberg ſo 
überſchwenglich preiſt, wohl gefällt und manchem vor dem „Sarge“ und 
dem „Eber“ graut. Wir haben daher au feinen Anſtand genommen, 
dieſe Löſungen zu den richtigen zu zählen, das ging bei „Neger⸗Regen“, 
„Rom⸗Mohr“ u. a, freilich beim beiten Willen nicht. ; : 

Richtige Löſungen von allen vier Räthſeln gingen ein, aus 
Danzig von: Frau H. L., Albert Reimann, Ernſt Schmidt, Hugo Löwen⸗ 
ſtein, G. St., Karl Schmock, W. Th. Zeyſing, Franz de Beer, Röschen 
vom Hofe, Leo Marckfeldt, Waldemar Richert, Max Marckfeldt, Mar arethe 
Fuhrmann, Käthe Fuhrmann, Selma Fuhrmann, E. M., M, Fiſchbach, 
A. B., Richard Arthur. Ferner von: Grethe Landsberg⸗Langfuhr, E. G. 
H.⸗Groß Trampken, M. Kadiſch⸗Zoppot, Georg Wannack⸗Schidlitz, Hermine 
Butty⸗Wonneberg, Margarethe Kautz und Helene Kautz⸗Warglitten, äthchen 
Fohſt⸗Zoppot, Hedwig M. . . ds Baumgart, B.⸗Dirſchau, K... . Hs 
Marienburg, „Badegeſellſchaft“⸗Zoppot. 8 0 

Richtige Löſungen gingen ferner ein aus Danzig von: Familie 
F. (1, 2, 3), F. Wackwitz (1, 2), C. und H. Bräutigam (2), G. J. (3, 4). 
Gertrud Siehe (1, 2, 3), Clara Engelsdorff (2), Rentier Retzlaff (2), „Das 
Kind von 1000 Wochen“ (2), Emil Jacobſohn, Helene Brunzen (1, 2, 3), 
Viola Mefloc (1, 2, 3), Emilie L. (1, 2). Ferner von P. W.⸗Pelplin (1, 2), 
T. aus Gr. Klinſch bei Berent (2, 3), „Elna und Erika“ Lauenburg (1, 
2, 4), Hedwig⸗Langfuhr (2, 3, 4), Alma Rennwanz⸗ Schöneck (2, 3, 4). 
Emmy K „ 3, 4). 


9 (2 
Briefkaſten. 


A 119 der Scherz? 
E. M., Emil J., Röschen, R., E. J.⸗Danzig: beſten Dank. 


NB. Einſendungen von Räthſeln ꝛc. bitten wir bis ſpäteſtens 
Sonnabend Mittag uns zuzuſtellen, weil die Redaction für dieſe Rubrik 
bereits am Sonnabend Nachmittag geſchloſſen werden muß. D. R. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 
den provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und ik fahrtösAnge- 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für der 
Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 
8. Auguſt 1885 iſt am 11. Auguft 
885 in unſer Genoſſenſchaftsregiſter 


1 
à 6 Mark 30 Pf. 


IN II al) 10088 20000 Mk. 15.000. Mk. 


mit Hauptge⸗ 


(gültig für „ Großherzogl. ! 0 
geg l. Interne e, Baden-Baden; === 50 000 Mark, 


II kx. eke. kad Se F. A. Schrader, a er re 


zu Nr. 3 eingetragen worden, da 
durch Beſchluß des Aufſichtsrathes der 
Bank ludowy w Lissewie vom 
26. A 1885 der praktiſche Arzt 
Dr. Wladislaus Lesnickt in Liſſewo 
als einſtweiliger Stellvertreter des 
verſtorbenen Controlleurs Dr. Felickt 
gewählt worden iſt. (4110 
Culm, den 8. Auguſt 1885. 
Königl. Amtsgericht. 


‚Rothe Kreuz-Loose 0 M. 


150 000, 75 000, 30 000, 20 000, 
5 mal 10 000, 10 mal 5000 , 
50 mal 1000, 500 mal 100 Kl., 
3000 mal 50 ell. in Baar. 
Frankf. Pferdelotterie 3 l. 
Zu haben Exped. der Danz. Zig. 
Unter Verschwiegenheit 
ohne Aufsehen werden auch brieflich. 
in 3—4 Tagen frisch entstand. Unter 
l’ibs-, Frauen- und Hautkrankheit 
sowie Schwächezustände jeder Art 
gründlich und ohne Nachtheil geheilt 
durch den vom Staate approbirten 
Spezialarzt Dr. med. Meyer i. Berlin 
nur Kronenstrasse 36, 2 Tr., 
von 12—1%, Uhr. Veraltete und ver- 
»waifelte Fälle ebenf. i. sehr kurz. Zeit 


Für Mütter. 


TJangſabrig Tehr bewahrt, im 
Sommer fait unentbehrlich ist 


1 Timpe's Kindernahrung 
Als Milchzuſatz macht ſie die 


Au- und Derkauf von Werkhpapieren, 


Geldſorten und Wechſelun, 
Ausſtellung von Eredit⸗Briefen und Lombard⸗Geſchaͤte 


bei 75 
von Rosgenbucke Barck & 00, 
Bank⸗Commandit⸗Geſellſchaft in Danzig, 5 

42 Langermarkt 42. 


Proviſtons u. fuejenfreie Depoflien. 
und Cher-Conten 


Die e e Bagar⸗Einlagen, welche 5 Eine ſind mit oder 
a vorherige Kündigung, beginnt mit dem der Einzahlung folgenden 
erktage. 
Aufbemahrung von 
diebesſicheren Treſors. 


von Roggenbucke Barck & C0., 
Bank⸗Commandit⸗Geſellſchaft in Danzig, 
. 


Werthpapieren und Documenten in feuer⸗ und 


(1417 


Abonnements für den Monat September 
für 1 Mk 75 Pf. bei allen Poſtanſtalten. 


3 


Serumer Sage 


5 5 
Did erdanlicder gelimder, 5 1 
näbrender. Man berſuche! > MR 


Pack a 80 und 150 Pfg. in 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


Neue Erfindung. 


— 


Illustr. Witzblatt „OLE“, in erweiterten Anfange, 
elletr. Sonntagsblatt „Deutſche Leſehalle“, feuillet. Beiblatt „Der Zeit⸗ 
eiſt“, „Mittheilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau u. Hauswirthſchaft“. 


W 5 s - 
a Fliesen, Den vielfachen Wünſchen entſprechend hat das „Berliner Tage⸗ 
Schaben, Motten, blatt“ eine neue Einrichtung getroffen, wodurch fortan den 
Ameisen, Raupen, auswärtigen Abonnenten die ; 


Parlamentsberichte bereits mit der Abend⸗Nummer 


zugehen, jo daß dieſelben am nächſten Vormittag in den reſp. 
D Empfangsorten eintreffen. 


Vogelmilben, Kornkäfer x. 
ge es nicht mehr, wenn man zur 
Ausrottung 9 


mdel's 1 
Yeberfeeiftesähuluer 
Andel's Pulber if nicht das ge⸗ 


verwendet. Er [I 

wöhnliche Inſectenpulber, auch nicht 
mit neuerdings nachgeahmtem Pulver 
ähnlichen Namens zu verwechſeln. 
In Danzig nur allein echt zu haben 
b. Apotheker M. Lietzau, Albert 
Neumann, Rich. Lenz. 

Ich habe Andel's Pulver gegen 
Schwaben gebraucht und vollſtändigen 
Erfolg erzielt. e 
©. G. Lange, Conditorei, Kehle. 

Gegen Ameiſen radikal geholfen. 
ie M. Joske, Birnbaum. 


assenmord 
8 Das beſte Mi gegen 5 
Schwaben, Fliegen, Wanzen 
und Flöhe 
iſt und bleibt Prehns 
kransallankiſche 
Pulver- Combination 
Nur echt in Packeten von 1 Al. 
bis 4 ., Spritze 50 J bei Albert 


Neumann, Danzig, Langenmarkt. 
Die berühmten electromotoriſchen PR 


Zahnhalsbänder 


für zahnende Kinder 
von 


7 99 2 

Gebrüder Gehrig 
Hoflieferanten u. Apotheker, 
Berlin, Beſſelſtr. 16, 
ſind ſeit ca. 40 Jahren das ein⸗ 
125 bewährte Mittel Kindern 
as Zahnen leicht u. ſchmerz⸗ 
los zu befördern, ſowie Unruhe 
und Zahnkrämpfe zu verhüten. 
Preis a Stück 1k. (3980 

Nur echt zu haben bei 


Albert' Neumann, 


Langenmarkt 3. 


Jedes Hühnerange 
ornhaut u. Warze wird in kürzeſter 
eit durch bloßes Ueberpinſeln mit 

dem rühmlichſt bekannten, allein echten 

Nadlauerſchen Hühneraugenmittel 

a Der neh ts Poſen 

ſicher und ſchmerzlos beſeitigt. 

Carton mit Flasche u. Pinſel 60 
Depöt in Danzig in der Raths⸗ 
apotheke, ſowie in der Elefanten⸗ 

e Hendewerk's und Königl. 

Apotheke, ſowie in allen Droguerien 


rab. Wanzentod, geruch u. farblos 

giftfrei, ſicher! Keine Flecken i d. 

Bettwäsche! Port 50 0 bei (2174 
©. Paetzolal, Handegafle 38. 


OI & e 7 a 927 
4% Acker⸗ Hypotheken 
ohne Beſichtigung, Taxe und Bank⸗ 
proviſion bis 22% fachen Grundſteuer⸗ 
Reinertrag, 4¼ proct. bis desgleichen 
lus ½ Gebäude⸗Feuerkaſſe begebe 
ei promteſter Abwickelung aus renom 
Kaſſen. Auf Wunſch ſofort beginnende 
Amortiſation event. ſchon von 4½ pCt. 
ab (4 plus ½). Rückporto erbeten. 
Bernhard Karschmy- Stettin. 

In Finckenſtein per Roſenberg 
Weſtpreußen ſind 


0 Stück 
Karpfen = Brut, 


6—10 em. lang, im October d. J. ab: 
zugeben. Preis pro 100 Stück 7 K. 
Bei Abnahme von 1000 Stück und 
mehr am Teiche pro 1000 Stück 50 . 
Beſtellungen find bis zum 1. October 
zu richten an den (4086 


Guts⸗Vorſtand Finckenſtein. 


Seltener Kauf! SZ 
amino, neukreuss., f. Schuld 
P ang. send. 2. Probe Horwitz 
8 480 H. Berlia S., Ritterstr. 22. 


Das Feuilleton bringt im September eine neue Erzählang von 
Hermann Sudermann: „Die Geſchichte der ſtillen Mühle“. 


L-] 
Emnthaarungsmittel 
; Professor Bar Depilatorinm in 

Pulverform v. G. ©. Brüning, Srautfurt a. M. 
N Anerkannt beſtes Enthaarungsmittel, giftfrei ganz 
— unſchädlich, greift die zarteſte Haut nicht an und iſt des⸗ 
halb Damen ganz beſonders zu empfehlen. 
2 s ist das einzige Mittel. welches 
& ärztiich empfohlen wird. (1425 
Originaldoſe à 2 ., der dabei zu verwendende Pinſel 25 I. 
Niederlage in Danzig bei Albers Neumaum, Langenmarkt 3 


2% 


985 


Ber ar N n 2 


u beit 1859 teh udes Loge von 5 7 
H. Upmann-MHavana-Cigarren 
I in gr. Auswahl, von den billigeten an, in ½10, Yao, ½0 
9 Original-Packung, neueste Ernte und frühere Jahrgänge 
1 Probesendung von 25, 50, 100 Stück zu M. 8 
1396) At. 16, R. 34 postfrei. 


Max Weil, Berlin W., Kronenstr. 24. 


— ERNEST ri 


00 a Nr 5 
Zur Barterzeugung 
+ ift das einzig ſicherſte und reellſte Mittel 

8 Pau osse’s (1435 
Original-Mustaches-Balsam. 
Erfolg garantirt innerhalb 4—6 Wochen. 
Für die vn völlig unſchädlich. Atteſte werden | 
„Sonst.“ nicht mehr veröffentlicht. Verfandt discret, „Jetzt“ 
guch gegen Nachnahme. Per Dose M. 2.50, Zu haben bei Hrn. Rich. 
Lenz, Parfümerie u Droguen handlung Brodbänkeu⸗ u. Pfaffeng.⸗Ecke! 


Die Arbeits⸗Bermittelungs⸗Stelle 


bittet die Herren Arbeitgeber um Aufträge jeder Art und empfiehlt 
ſich zur Geſtellung von Hausdienern, Laufburſchen 2c. 

Alle Vermittelungen werden koſtenfrei ausgeführt. 
„Das Bureau: Hopfengaſſe 34 (im halben Mond) 1 Tr., iſt 
täglich von 6—7 Uhr Morgens geöffnet, auch werden Aufträge da⸗ 
ſelbſt parterre im Kaffee⸗Hauſe, ſowie bei dem Inſpector Klein, 
Berholdſche Gaſſe 3, jederzeit angenommen. 


Der Vorſtand der Abegg⸗Stiftung. 


e 


Das Plncements⸗Burean des Vereins 
der Gaſtwirthe Danzigs, 


Heiligegeiſtgaſſe 73 part. 
Bureau⸗Chef J. Marzian, 


otels, Reſtaurants ꝛc. 


Benutzung Tüchtiges Perſonal in jeder Brauche für 
ispoſition. Aufträge 
(4113 


wie auch für jede Privat⸗Haushaltung zur gefälligen 
hierſ. wie nach außerhalb werden prompt effectuirt. 


Die Kommiſſion. 


be, N 55 ya . 
Sehutzmarke „Zlohus kennzeichnet 
A Jede Dose der Hefen vorzüglichsten 
5 AIR 17 57 N 75 „ 
Metull-gutz-omude 
von Fritz Schulz jun. Leipzigs 


Wirkung überraschend, Versuch Jedem anzurathen. 
Dosen 219 Pfg.u.grössere überall vorräthig. 


netiun Ohra Nr. 166. 


Freitag, den 21. Auguft cr., Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
trage des Maſſenverwalters Herrn R. Schirmacher für Rechnung der Gerber⸗ 
meiſter Striemerſchen Konkursmaſſe gegen gleich baare Zahlung verſteigern: 

58 Stück Kipsfahlleder, 35 Stück Brandsleder, 67 Stück Kipsſohl⸗ 
leder, 50 Leimhorden, 1 Zurichtetafel mit Zinkplatte, 2 Tambour⸗ 
leder, 1 Partie Gerberborke, 6 Schweineleder, 17% Stück Leim⸗ 
träger, 2 Kaſtenwagen, 1 Spazierſchlitten, 1 Arbeitsſchlitten, 


2 


1 Ledermangel, 1 Häckſellade, 2 Pferdegeſchirre, 1 Pferdedecke, 


2 Karren pp., 

wozu einlade. (4134 
H. Lenke, 

vereidigter Gerichts⸗Taxator u. 


Auetionator. 


eingereicht werden, und zwar unter folgenden Bedingungen. 
1ᷓ.!. Die öprocentigen 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum und den werthen Collegen zur gefäll. | 


EICH DON SEN EST em u u EEE 2 
Allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt im Großh. Baden zu Karlsruhe. 
Lebens⸗Verſicherung und Alters⸗Verſorgung. 
Eröffnet 1835. Beruht auf reiner Gegenseitigkeit. 
Kapital⸗Vermögen Ende 188 4. 42,169,958 Mk. | Verſichertes Kapital 160,391,619 Mk. 
Zahl der beſtehenden Verträge (Verſicherungen) 62,152, Verſicherte Rente 825,579 
Neiner Zuwachs der letzten 10 Jahre: 122,978,240 Mk. verſichertes Kapital. 
Aller Gewinn wird an die Mitglieder e e Der jährlich wachſende Werth der 
Verſicherungen. 5 
Folge davon: Stetig wachſende Dividende und daher Verminderung der Verſicherungskoſten von Jahr zu Jahr. 
Dividende pro 1882, 1883 und 1884 je 42 des ee BR) 95 01 die Jahrgänge 
0 0 1 i 5 


Erweitert 1864. 


[22 


1880 d d 7 7a 75 7 66 
pro 1882 — — 116 138 160 184 217 24 2% 9294 321 348 376 404 43% 46 49, ] Procent der 
„ 1883 — 116 138 160 184 207 242 268 294 321 348 3 6 404 43 46 49, 524 Jahresprämie 
„ 1884 116 138 160 184 207 231 268 294 321 348 376 404 433 463 493 524 554 ein. 30 Jährigen. 


Berlin-Anhaltische 
Maschinenbau-Aulien-tesellschal. 


erlin-Moabit und Dessau. 
. Vertreter für Westpreussen: 
Civilingenieur Wilh. Netke, Elbing. 


Mia, 


Bi 


un 


I ᷣ TTT —_ 
Otto's neuer Gasmotor (Patent der Gasmotoren-Fabrik Deutz). 


in höhern Stockwerken aufstellbar. — Keine besondere Bedienung. 


Veberall auch edis 
— Jederzeit sofort betriebs fähig. 


Kein Gasverbrauch während der Pausen. 


[Otto's neuer Gasmotor ist in 14 000 Exemplaren von zusammen 58 000 Pferdekraft über 


die ganze eivilisirte Welt verbreitet, — Prospecte mit ausführlichen Angaben gratis und franco. 
Gasconsum pro Stunde und Pferdekraft l —1 Cabikmeter. 
Bestellungen für Danzig nimmt auch Herr J. Zimmermann entgegen, 


Preussische Hypotheken-Actien-bank. 
Pfanabrief- Convertirumg. 


5 Mit Rückſicht auf den anhaltend niedrigen Hypothekenzinsfuß beahſichtigen wir, auch den Reſt unſerer noch 
im Umlauf befindlichen öprocentigen Pfandbriefe Serie V, Litt. F. & 3000, G. 4 1500, H. & 600, J 4 300 und K. 


& 150 in nächſter Zeit zur Rückzahlung zu kündigen. Wir find jedoch bereit, dieſe öprocentige Pfandbriefe ſchon von 


(1428 


jetzt ab in 4procentige zu convertiren und bezw. auf 4 pCt. abzuſtempeln, 9 8 uns dieſelben zu dieſem Zwecke 


vor dem 15. September 1 


Pfandbriefe 


. ſind mit Coupons per 1. 
Talons einzureichen, und : h 


April 1886 und folgenden (Nr. 3 bis 10), ſowie mit 
zwar * 
in Berlin an uutere Kaſſe un ten e 1 8 
auswärts bei einer der bekannten Pfandbriefverkaufs⸗ bezw. Couponseinlöſungsſtellen. : 
Der i Coupon per 1. Oktober 1885 wird zur Verfallzeit, vom 15. September 1885 En 
eingelöſt. N 
2. Die abgeſtempelten Pfandbriefe und Couponsbogen werden ohne Verzug dem Einreichenden zugeftellt. \ 
3. Mit den abgeſtempelten Pfandbriefen erhält der Einreichende ſofort baar vergütet 1 pCt. Zinsunterſchied 
(zwiſchen 5 und 4 pCt.) auf die Zeit vom 1. Oktober 1885 his 1. Oktober 1886, ſo daß der Pfandbriefbeſitzer 
bis zu letztgenanntem Tage im Genuſſe der Hprocentigen Berzinfung, bleibt. 
Die abgeſtempelten Pfandbriefe werden vor dem 1. Januar 1890 nicht zur Verlooſung gebracht. 
De Kündigung und bezw. Verlooſung der nicht zur Abſtempelung gelangenden Pfandbriefe wird nach 
Ablauf der Eonvertirungsfriſt geeignete Bekanntmachung erfolgen. 2 
Berlin, den 10. Juli 1885. Preussische Hypotheken-A ctien-Bank. 


Spiritosangiorgio; Sceteisizene 
aus Mailand 


Oohme Streichholz 

endzündbar u. ebent, v. aussem 
auszulöschen, sollten ihrer 

beehrt ſich einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene 

Anzeige zu machen, daß derſelbe mit ſeinem ſeit 30 Jahren in den größten 

Städten Deutſchlands und Hollands allgemein bekannten und beliebten großen 


Feuersicherheit 
Schmucklager 


halber nirgends fehlen. Von 

vielen Behörden, Feucrversich., 

1 Landwirthen und Industriellen 

als practisch erkannt u. empfoh- 

len. Beistehende Stall-Laterne, 

37 ctm. hoch, Mit, 4.50 incl. Post- 

he 1 7 8 pr 2. 1 kiste. Besond. Preislisten gratis 

der ſtets größten Neuheiten, zum 10. Mal den hieſigen Dominik wieder und franco. Zu beziehen von 

bezogen bat. 5 2 i F. A. Lingner, 
Durch eine prachtvolle Ausſtellung feines Lagers, wie noch nie zuvor. 
und geſtützt auf das ſeiner Firma bisher geſchenkte Vertrauen, bei billigen 
und reellen Preiſen und pünktlicher Bedienung, giebt ſich der Unterzeichnete 

der frohen Hoffnung hin, auch dieſes Mal damit beehrt zu werden un 

glaubt jeden geehrten Beſucher im Voraus verſichern zu dürfen, daß Niemand 

ſeine line unbefriedigt verlaſſen wird. 


Magdeburg. 
ße Bude ſteht auf dem 


Vertreter und Depositeure gesucht. 
> Holzmarkt 


I gebrannten schwed. 
Kalk oferirt bei Entnahme von 
über 2 Last od. 20 Cr gegen baare 
Zahlung pro Last M. 15,50, pro Ctr. 
M. 1,60 die Kalkbrennerei bei Legan, 
hinter der chemischen Fabrik. (4050 
1 John Domansky. 
iſt durch die beliebten italieniſchen Auſichten geziert und mit obiger Firma —- Ge N 
en auf Letztere bitte ich, um jede Verwechſelung zu vermeiden, genau in Kreuzholz 35“ l., 5% 
zu achten. 
„Ps. Die große Mannigfaltigkeit meines Lagers geftattet mir nicht, die 
Artikel einzeln aufzuzeichnen, bitte im Ganzen auf die echten Korallen. 
Granaten, Cameen, Lava⸗, Gold⸗ und Silberſchmuck dec. ꝛc. und beſonders 
noch auf eine große Auswahl in echten Gold⸗, Silber⸗, Talmis, Donble u. 
Nickel⸗Colliers u. Ketten, welche unter Garantie verkauft werden, gefälligſt 
achten zu wollen. 5 } (406 
Hochachtungsvoll 


im Quadrat, 1 birk. Stamm 
Spirito Sangiorgio ans Mailand 


2 Stämme à 241%’ l., 6%" im 
Durchmeſſer, 1 Stamm 8° l., 8%’ 
im Durchmeſſer und diverſe kleine 
Stämme, ferner: Schaufeln von 
815“ breit, Teshaken⸗Stangen, 
Hammerſtiele und Handſpaken billig 
abzugeben Laſtadie 34. (4047 


Seas per Ctr. 3 Mk., gute ab⸗ 
gelagerte Pappe per Quad.⸗R. 
3,50 Mk., Gipsrohr per Schock 
4,50 Mk., Häckſel per Ctr. 2,25 Mk. 
räumungshalber Laſtadie 34. 
Lieferung auf Wunſch ſofort. 
Ein Grundſtück, an der verkehrs⸗ 


reichen Chauſſee nach Prauſt zu be⸗ 
legen, welches ſich zur Anlage einer 


Dachpappen zce⸗Fabrik 


un 
Baumaterialien⸗ Handlung 
eignet, iſt mit geringem Capital zu 
erſtehen, auch billig zu vermiethen. 

Reflectanten wollen ihre Offerten 
unter Nr. 3976 in d. Exped. d. Ztg. 
niederlegen. 


Mein in beſter Lage befindliches 
„ Hotel i. Nenfahrwaiſer, Olibger⸗ 
ſtraße 65, iu welchem ſich außerdem 
noch 2 Geſchäfte befinden, bin ich 


22“ l., 10½“ im Durchmeſſer, 


En gros. En detail. 


Langgaſſe 72, Läger: Büttelhof 5 u. 7. 
Großes Schuh⸗ Großes Kurz⸗ 
waarenlager. wanrenlager. 


Sattlerwaaren. Pferdegeſchirr⸗ [Kinderwagen. Fahrſtühle. 
„Artikel. Puppenwagen. 
Reiſe⸗Effecten. Damenkoffer. Velocipedes. Autopedes. 
Touriſtentaſchen ꝛc. Schaukelpferde. 
Eiſerne Bettgeſtelle. Kinderbettgeſtelle. Kinder⸗Bade⸗ 
Matratzen, Decken. wannen. Eimer. 
Gartenmöbel. Strandſtühle. Kindercloſets. 
Klapp Seſſel. Vogelkäfige. Papageibauer. 
Hängematten. Gartenlampen. Lampen. 
Waſchtiſche. Blumentiſche. Lampions. Fackeln. 
Krankenwagen. Zimmer⸗Cloſets. Straßenlaternen Laternen j. Art. 
Botaniſirtrommeln. Reiſeflaſchen. Schnellkocher. Kochapparate. 
Triumphſtühle a 4.50 bis 15 K. Gießkannen. Blumenſpritzen. 
Grabbänke a 6—12 Al. Grabkränze, neue billige Muſter. 
Zu Originalpreiſen 


Chineſiſches Theelager. 


In ½ Pfund⸗Packeten a 70 3 bis 1,80 k. In Kiſten und ganzen 
Pfunden billiger. (3438 
2 a3 


Näheres daſelbſt. 
„Kein Stelleſuchender ver⸗ 
ſüume, Probenummer des Dentſchen 
Central⸗Stellen⸗Anzeiger in Tübingen 
(die von der Exped. gratis verſandt 
werden) zu verlangen. (1440 
— nn 
Druck u. Verlag v. A. W Rafemanı 
in Wants 


Thee⸗Preis⸗Courante gratis. 


1 
feel 


Willens wegen Fortzug zu verkaufen. 
(3865 


